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Sie möch-
ten eine
Anzeige

in ihrem Stadt-
magazin für
Bad Wünnen-
berg schalten?
Unser Anzei-
genberater
Matthias Stein-
haus gibt Ihnen gerne Aus-
kunft. Er ist erreichbar unter
Telefon 05251 28 466 37 oder
schriftlich per E-Mail anmat-
thias.steinhaus@owl-me-
diasolutions.de

Sie sind Vereinsvertreter
oder Pressebeauftragter
eines Vereins oder einer

Institution und haben ein
spannendes Thema für die
nächste Ausgabe des Sintfeld
Boten, dem Stadtmagazins
für Bad Wünnenberg? Dann
schicken Sie uns Ihre Texte
und Fotos per E-Mail an
sintfeldbote@westfalen-
blatt.de
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Tiertafel PaderFutterNapf für den ganzen Kreis aktiv

Hilfe für Haustiere auch
in BadWünnenberg

Die Tiertafel PaderFutter-
Napf e.V. hat ihrAngebot aus-
geweitet: War die Initiative
bislang vor allem in der Stadt
Paderborn aktiv, so wirkt sie
inzwischen für den gesamten
Kreis Paderborn. Damit kön-
nen künftig auch bedürftige
Menschen in Bad Wünnen-
berg Unterstützung für ihre
tierischen Begleiter in An-
spruch nehmen.
Bei einem Termin im Rat-

haus Bad Wünnenberg hat
das TeamdesVereins seinEn-
gagement und seine Ziele
Bürgermeisterin Ulla Be-
rhorst-Schäfers vorgestellt.
Im Mittelpunkt standen die
Leistungen der Tiertafel, ihre
Arbeitsweise und die Mög-
lichkeiten, wie Bürgerinnen
und Bürger vor Ort von der
Hilfe profitieren können. Die
Bürgermeisterin dankte den
Ehrenamtlichen für ihrnach-
haltiges Engagement und
hob hervor, wie wichtig
Unterstützung für Tierhalte-
rinnenund -halter in schwie-
rigen Lebenssituationen ist.
Der Verein setzt sich dafür

ein, dass Haustiere auch
dann gut versorgt bleiben,
wenn ihre Besitzerinnen
oder Besitzer in finanzielle
Not geraten sind. Die Tierta-
fel gibt bedürftigen Tierhalte-
rinnenundTierhaltern Futter
für Hunde, Katzen, Vögel und
Kleintiere, vermittelt Sach-
spenden und kann im Rah-
men ihrer Möglichkeiten Zu-
schüsse zu Tierarztkosten
leisten. Die Finanzierung der
Tiertafel erfolgt ausschließ-
lichüber SpendenvonPrivat-
personen, Unternehmen und
gemeinnützigen Organisatio-
nen.
UmUnterstützung zuerhal-

ten, brauchen die Tierhalter
einen Berechtigungsschein
der Stadt Bad Wünnenberg.
Zusätzlich benötigt der Ver-
ein einen Nachweis, dass Tie-
re bereits vor Eintritt der ak-
tuellenNotlage zumHaushalt
gehörten. EineUnterstützung
für neu angeschaffte Tiere ist
leider nicht möglich. Für
Hunde ist außerdemeinaktu-
eller Hundesteuerbescheid
der Stadt Bad Wünnenberg
notwendig.
Bürgerinnen und Bürger,

die die Tiertafel unterstützen
möchten, können dies auf
verschiedene Weise tun:
durch Geldspenden, die di-
rekt für Futter und tierärztli-
che Maßnahmen eingesetzt
werden, durch Sachspenden
wieFutter,DeckenoderSpiel-

zeug oder durch ehrenamtli-
che Mitarbeit, zum Beispiel
bei der Futterausgabe, dem
Abholen von Spenden oder
der Unterstützung bei Info-
ständen des Vereins. Eine
Spendenbox für die Tiertafel
ist imRaiffeisenmarktund im
Nahkauf in Haaren aufge-
stellt.
Noch ein kleiner Veranstal-

tungstipp für alle Tierhalter.
Am 5. Juli um 12 Uhr veran-
staltet der PaderFutterNapf
e.V einen ökumenischenGot-
tesdienst mit Tiersegnung
und Picknick im Garten der
Wewelsburg.
Weitere Informationen zur

Tiertafel, zur Registrierung
und zu Unterstützungsange-
boten sind unterwww.pader-
futternapf.de zu finden.

Fünf Jahre Kneipp-Festival
Fünf Jahre Kneipp-Festival

immalerischenKurpark–das
„kleine Jubiläum“ rund um
den Familientag zu den The-
men „Kneipp, Gesundheit,
Spaß und gute Unterhaltung“
in der Badestadt feiert der
Verkehrs- und Kneippverein
BadWünnenberg erstmals an
einem Samstag. So erwartet
das Publikum am 13. Juni ein
neues Veranstaltungsformat
mit bewährten und spannen-

den neuen Themen. Ein Hö-
hepunkt und neu im Pro-
gramm ist der Live-Musik-
Abend mit der Band „Klang-
voll in Rock“, die im illumi-
nierten Park mit den
Chart-Hits der Jahrzehnte für
beste Tanz-, Bewegungs- und
Feierlaune sorgt. Bereits ab 13
Uhr lädt der Verein zum
„Unternehmer-Imbiss“ ein.
Das Programm beginnt um
14 Uhr. Der Erlebnis-Nach-

mittag lädt ein, eine bunte
Welt der Unterhaltung, Krea-
tivität und Gesundheit zu
entdecken.
Aussteller zu den Themen

„Kunsthandwerk“ und/oder
„Gesundheit“ können sich
schon jetzt unter der Mail-
Adresse vkv-bad-wuennen-
berg@gmx.de bewerben, teilt
der Verein mit. Mehr Infor-
mationen unter www.vkv-
bad-wuennenberg.de.

Matthias
Steinhaus

Bürgermeisterin Ulla Berhorst-Schäfers freut sich, dass die Tiertafel nun
auch in Bad Wünnenberg aktiv ist. Geschäftsführer Wilfried Fuchs erläu-
terte die Aktivitäten des Vereins. Foto: Stadt Bad Wünnenberg



Liebe Leserinnen
und Leser,
der Frühling hält Einzug,

die Natur erwacht, und die
erstenwarmenTage ladenda-
zu ein, Zeit draußen zu ver-
bringen. Wie wäre es mit
einem Spaziergang am Pad-
delteich, einer Radtour durch
die Ortsteile oder einem Aus-
flug zur Aabach-Talsperre?
Nach den kalten Wintertagen
genieße ich es immer beson-
ders, wieder draußen in der
Natur unterwegs zu sein.
Das anstehende Osterfest

bietet eine schöne Gelegen-
heit, gemeinsame Stunden
mit Familie und Freunden zu
verbringen. Für mich ma-
chen Ostern die kleinen Tra-
ditionenaus– sei es einOster-
frühstück, gemeinsame Spa-
ziergänge oder andere liebge-
wonnene Bräuche. Für mich
persönlich gehört das Oster-
eierbemalen mit der Familie
genauso dazu, wie das an-
schließende Suchen im hei-
mischen Garten. Obwohl
unsere Kinder längst groß

sind, hat sich daran bis heute
nichts geändert. Auch die Os-
terfeuer in den Ortsteilen
sind eine schöne Tradition,
die nicht fehlen darf.
Ichwünsche Ihnenund Ihren
Liebeneine tolleOsterzeit.Al-
len Schülerinnen und Schü-
lern traumhafte Osterferien
und ein bisschen Erholung
vom stressigen Schulalltag.
Ein Highlight in diesem

Monat ist der Gewerbetag am

25. April in BadWünnenberg.
Vom Gewerbegebiet „Auf
dem Rügge“ bis zum Gewer-
begebiet „Zinsdorfer Weg“
öffnen zahlreiche heimische
Betriebe ihre Türen und prä-
sentieren ihre spannenden
Berufs- und Ausbildungs-
möglichkeiten. Auch ich sel-
ber bin schon ganz gespannt
auf einen noch genaueren
Blick hinter die Kulissen.
Schon bei der Planung kann
man sehen, wie viel Kompe-
tenz, Engagement und Inno-
vationskraft in unserer Stadt
steckt. Ich lade Sie herzlich
ein, vorbeizuschauen, sich
umzusehen und die Gelegen-
heit zu nutzen, unsere Unter-
nehmen und Angebote bes-
ser kennenzulernen. Bad
Wünnenberg ist ein starker
Wirtschaftsstandort mit tol-
len Unternehmen und das
möchten wir gerne zeigen!
Ich freue mich viele von Ih-
nen beimGewerbetag zu tref-
fen.
Herzliche Grüße
Ulla Berhorst-Schäfers

NEUES aus dem Rathaus
Die Bürgermeisterin informiert

Bürgermeisterin Ursula Berhorst-
Schäfers Foto: Swetlana Bürger

www. fachmarkt-juergens.de

Ihr Wunschfarbton - in wenigen Minuten
Ihren Wunschfarbton mischen wirIhnen in unserer originalenCaparol-Farbmischanlage. Wasdabei herauskommt sind Farben, diein ihrer Qualität und Deckkrafteinzigartig sind. Egal ob Lacke,Lasuren, Wand- oder Fassadenfar-ben - unsere Kunden schätzen
Qualität vom Fachmann

Außerdem finden Sie bei uns
eine großeAuswahl an
passenden Bodenbelägen und
Tapeten, die wir Ihnen auf
Wunsch auch fachgerecht
und sauber verlegen.
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Unternehmen präsentieren sich beim Gewerbetag

Karriere machen in BadWünnenberg
AmSamstag, 25.April heißt

es wieder „Betriebe entde-
cken – Berufe erleben“ auf
dem Gewerbetag. In diesem
Jahr findet dieser Tag der of-
fenen Tür der heimischen
Wirtschaft in Bad Wünnen-
berg imBereich zwischenden
Gewerbegebieten „Auf dem
Rügge“ und „Zinsdorfer Weg“
statt. Von 10 bis 15 Uhr bieten
die Betriebe vielfältige Einbli-
cke in die Karriereperspekti-
ven vor Ort.
36 Unternehmen an neun

Ausstellungsorten zeigen die
Leistungsfähigkeit und Viel-
falt des Wirtschaftsstandorts:
Von Handwerk, Holzver-
arbeitung, Metallbau, Ma-
schinenbau und Industrie
über Garten- und Land-
schaftsbau, Gastronomie und
Lebensmitteltechnik bis hin
zu Pflege, Gesundheit und
Umwelttechnik. Dabei sind
Unternehmen aus dem ge-
samten Stadtgebiet, die sich
in Bad Wünnenberg präsen-
tieren. Auch vielleicht weni-
ger bekannte Berufsfelder,
wie das Bestattungswesen
werden vorgestellt: Beratung,
Handwerk, organisatorische
Aufgaben machen deutlich,
wie abwechslungsreich die-
ser Beruf ist.
„Der Gewerbetag zeigt die

Chancen, die Bad Wünnen-
berg als Wirtschaftsstandort
für die eigene Karriere bietet
– für Fachkräfte ebenso wie
für den Nachwuchs. Gerade
für Schülerinnen und Schü-
ler ist es eine großartige Gele-
genheit, Berufe auszuprobie-
renund ihre Talente zuentde-
cken.

Eröffnung und Programm
Dieoffizielle Eröffnung findet
um 9.30 Uhr bei der Firma
HEGERS - TREPPEN KÜCHEN
& HOME (Auf dem Rügge 11)
statt. Mit Geschäftsführer Oli-
verHegers gibt Bürgermeiste-
rin Ulla Berhorst-Schäfers
den Startschuss für praxisna-
he Einblicke in die heimi-
schen Unternehmen.

Beim Gewerbetag in Bad
Wünnenberg gibt es für alle
BesucherinnenundBesucher
viel zu entdecken und auszu-
probieren. Neben interessan-
ten Betriebsführungen war-
ten zahlreiche Aktionen.
Technikbegeisterte können
sich beim Baggerfahren, dem
Kranparcours oder bei der
Technik-Challenge in hand-
werklichen und technischen
Aufgaben messen, während
angehende Handwerker und
kreative Köpfe bei DIY-Holz-
projekten oder der VR-Kü-
chenplanung selbst aktiv
werden können.
Auch zum ThemaMobilität

und Autos warten spannende
Mitmachstationen: So gibt es
beispielsweise eineRadwech-
sel-Challenge, einenGo-Kart-
Parcours und Einblicke in

moderne Fahrzeugtechnik.
Selbst Hand anlegen, mit-

helfen und kreativ werden ist
auch in der Gastronomie und
Lebensmitteltechnik gefragt.
DieBesucherinnenundBesu-
cher erwartet das Showko-
chen eines Sternekochs, sie
können einen eigenen vega-
nen Burger zubereiten oder
ihren Cocktail selber shaken.
Abgerundet wird der Tag

durch ein umfassendes Spei-
sen- undGetränkeangebot an
mehreren Standorten im Ge-
werbegebiet, sodass sich alle
BesucherinnenundBesucher
jederzeit stärken können.
Kinder kommen ebenfalls

auf ihre Kosten. Kinder-
schminken, Spiel- und Bas-
telecken, Mitmachstationen
sowie Kneipp-Erlebnis sor-
gen für jedeMenge Spaß.

Schüleraktionen
Besonders Schülerinnen und
Schüler sowie Berufseinstei-
ger können gezielt Berufe tes-
ten, erste Kontakte knüpfen
und sich über Ausbildungs-
wege informieren. Über die
Plattform „Connect | Dein Be-
rufseinstieg im Kreis Pader-
born“ lassen sich bereits im
Vorfeld Schülerführungen
und Mitmachaktionen ge-
zielt buchen.

Anreise und Parken
Für die Anreise stehen die
kostenfreien Linienbusse
410, R10 und R11 zur Verfü-
gung. Der kostenlose Shuttle
„Holibri“ von HochstiftBe-
wegt verbindet diebeidenGe-
werbegebiete. Parkplätze ste-
hen an allen Ausstellungsor-
ten zur Verfügung.

Der BadWünnenberger Ge-
werbetag wird finanziell
unterstützt von der Volks-
bank Büren-Salzkotten,
Zweigniederlassung der Ver-
bundVolksbank OWL sowie
zahlreichen heimischen Fir-
men, die damit ihr Engage-
ment für Ausbildung, Fach-
kräfte und die regionaleWirt-
schaft unterstreichen.
„Alle Interessierten sind

herzlich eingeladen, den Ge-
werbetag 2026 zu besuchen
und den Grundstein zu legen,
um in Bad Wünnenberg Kar-
riere zu machen“, so das
Stadtmarketing-Team, das
den Gewerbetag jährlich or-
ganisiert.
Weitere Informationen und

Anmeldung für Schüleraktio-
nen: www.bad-wuennen-
berg.de/de/gewerbetag.

Über den QR-Code geht es zu den
Ausstellungsorten und Aktionen.
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Auf den Spuren alter
Gemarkungsgrenzen
Die nächste geführte Wan-

derung führt am Sonntag, 12.
April, auf historischenWegen
von Fürstenberg, über Bad
Wünnenberg nach Bleiwä-
sche. Start ist um 10 Uhr am
Alten Gericht in Fürstenberg.
Die ca. 20 Kilometer lange

Strecke verläuft über den
Hassel, durchdasAatalweiter
zur Schützenwiese im Mad-
felder Wald. Insgesamt sind
380 Höhenmeter zu überwin-
den und die Wanderung dau-
ert etwa 5,5 Stunden. Wer
möchte, kann nach rund 10
Kilometern von der Schüt-
zenwiese in Bleiwäsche aus
mit demKarpeflitzer bequem
nach Fürstenberg zurückfah-

ren.DaeinTeil derRouteüber
den Talsperrenrundweg
führt, können leider keine
Hunde mitgenommen
werden. Im Anschluss an die
Wanderung lädt die Kultur-
scheune zu Kaffee und Ku-
chen auf Selbstzahlerbasis
ein.
Die Anmeldung ist bis Frei-

tag, 10. April online über die
städtische Homepage unter
https://www.bad-wuennen-
berg.de/de/freizeit/aktivitae-
ten/wandern/gefuehrte-
wanderungen.php möglich.
Für Rückfragen steht die Tou-
ristik GmbH Bad Wünnen-
berg unter Tel. 02953 99880
zur Verfügung.

Profilschule Fürstenberg stellt sich der digitalen Bildung im Forschungsprojekt KIMADU

KI sinnvoll für echtes Lernen nutzen
Die Profilschule Fürsten-

bergnimmt seitMärz 2025 als
eine von fünf Schulen aus
dem Regierungsbezirk Det-
mold am Forschungsprojekt
KIMADU (Künstliche Intelli-
genz im Mathematik- und
Deutschunterricht) des Lan-
des NRW teil. Die Universität
Siegen begleitet im Auftrag
der Landesregierung insge-
samt 25 weiterführende
Schulen aus NRW, die aus 120
Bewerbern ausgesucht
wurden, wissenschaftlich bei
der Einführung und Nutzung
von Künstlicher Intelligenz
(KI) im Unterricht. Ziel des
Projekts ist es, herauszufin-
den, wie KI sinnvoll und lern-
förderlich in den Schulalltag
integriert werden kann.
Auch die Profilschule Fürs-

tenberg beteiligt sich aktiv
am Projekt KIMADU und er-
probt neue Wege, KI sinnvoll
im Unterricht einzusetzen.
Ziel ist es, den Unterricht wei-
terzuentwickeln und Schüle-
rinnen und Schüler bestmög-
lich auf die Anforderungen
einer zunehmend digitalen
Welt vorzubereiten.
Ein besonderer Einblick in

diese Arbeit bot ein Schulbe-
such am 18. März. Hier
wurden erstmals eigens ent-
wickelte sogenannte „didak-
tischeAgenten“ – also speziell
programmierte Lern-Bots –
direkt im Unterricht erprobt.
Im Deutschunterricht kam
beispielsweise der Bot „Dok-
tor Ratio“ zum Einsatz, um
mit den Schülern eine be-

gründete und textgestützte
Antwort auf die Frage zu fin-
den, ob Möbius in dem Dra-
ma „Die Physiker“ von Fried-
rich Dürrenmatt verantwort-
lich gehandelt hat, während
imMathematikunterricht des
10. Jahrgangs ein digitaler
Lernbegleiter die Schüler
Schritt für Schritt beim Lösen
linearer Gleichungssysteme
unterstützte.
Begleitet wurde der Besuch

von einem Team der Uni Sie-
gen, vertreten durch die Pro-
fessoren Torsten Steinhoff
(Didaktik der deutschen
Sprache) und Ingo Witzke
(Mathematikdidaktik) sowie
vom Fachberater „Bildung in
der digitalen Welt“ der Be-
zirksregierung Detmold
ChristianConradi. Ein zentra-
les Ziel steht im Mittelpunkt:
Die Profilschüler sollen ler-
nen, KI verantwortungsvoll
und kompetent zu nutzen.
Sie sollen Inhalte eigenstän-
dig verstehen und durchdrin-
gen – und KI nicht nur zur
Wiedergabe von Lösungen
verwenden, sondern als
unterstützendes Werkzeug
für echtes Lernen einsetzen.
Durch die Teilnahme am

KIMADU-Projekt zeigt die
Profilschule, dass sie großen
Wert auf innovative Unter-
richtsentwicklung und digi-
tale Bildung legt. Erkenntnis-
se und Materialien werden
später auch anderen Schulen
zur Verfügung gestellt und
tragen so zur Weiterentwick-
lungdesBildungssystemsbei.

Treffen in der Profilschule im Rahmen des KIMADU-Projekts (von links): Christian Conradi, Prof. Torsten Stein-
hoff, Matthias Schäfers, Irmhild Jakobi-Reike, Prof. Ingo Witzke, Annika Schütt, Simon Reichert. Foto: Anja Schäfer

Waldemar Reichert
geprüfter Bestatter

Tel.: 02953 965220 ∙ Mobil: 0173 7212425
Email: info@bestattungen-reichert.de ∙ Web: www.bestattungen-reichert.de

• Bestattungsvorsorge:
• kostenlose Beratung

• individuell

• persönlich

• Überreg. Dienstleistungen

• Wir sprechen auch Russisch

Bestatter sein bedeutet mehr,
als eine Beisetzung zu organisieren.
Bestatter sein heißt, zu jeder Tages- und
Nachtzeit bereit zu sein, Menschen in einer sehr
schwierigen Lebenslage zu helfen.



Seite6 Donnerstag, 2. April 2026BADWÜNNENBERG
SI06

Aktuelle Termine für den Monat April 2026
Infos zu den Angeboten im Familienzentrum, Tel.: 02953 472

Montag wöchentlich
9.30 Uhr – 11.30 Uhr
Einstieg jederzeit möglich!

Krabbelgruppe für Kinder ab 4 Monaten bis zum Kindergarteneintritt
Ansprechpartnerin: Eva Renneke-Kriener (Erzieherin)
Ort: Kleine Rappelkiste, Kirchstr. 10
Anmeldungen: Kita Rappelkiste 02953 472

Freitag
17.30 – 18.30 Uhr
17.04.26 08.05.26
12.06.26 10.07.26

Kinder – Yoga (5-10 Jahre)
Mit Bewegung, Spaß, Sinneserfahrungen und Atemübungen finden die Kinder einen Weg zu mehr
Ruhe, Konzentration und Ausgeglichenheit.
Ort: Familienzentrum Rappelkiste Fürstenberg
Kursleiterin & Anmeldung: Karin.Hammerschmidt@paderborn.com Tel.: 02953-99175

Donnerstag
17.15-18.15 Uhr

Schwangerensport
Ab der 13. SSW kannst du in diesem Kurs sportlich aktiv bleiben und deinen Körper auf die Geburt
vorbereiten. Durch gezielte Übungen lindern wir deine Beschwerden und stärken deinen
Beckenboden.
Ort: Familienzentrum Rappelkiste Fürstenberg
Kosten: 10 pro Stunde (wird in der Regel von der Krankenkasse bezuschusst – Präventionskurs)
Kursleitung: Lina Fahle (Hebamme)
Anmeldung: 016092428069 oder über die Kursliste unter www.fahle.hebamio.de

Donnerstag
18.30-20.00 Uhr

Rückbildungskurs
Eine Schwangerschaft und eine Geburt verändern den Körper, deshalb ist es wichtig nach
der Geburt einen Rückbildungskurs zu besuchen. Du solltest mit diesem Kurs circa 6-8 Wochen nach
der Geburt beginnen.
Ort: Familienzentrum Rappelkiste Fürstenberg
Kosten: Übernimmt die Krankenkasse (6 Termine à 90 Minuten & ein Termin à 60 Minuten)
Kursleitung: Lina Fahle (Hebamme)
Anmeldung: 016092428069 oder über die Kursliste unter www.fahle.hebamio.de

Dienstag
19.30-20.30 Uhr
14.04.| 21.04.| 28.04. | 05.05
12.05.| 19.05. | 02.06.| 09.06.

Qigong
Infos zum Kurs entnehmen Sie bitte dem VHS Katalog.
Kosten: 53€ (min.6/ max. 10 Personen)
Kursleitung: Anne Altrogge Anmeldung: 02953 70915

Sonntag
14.00 Uhr – 17.30 Uhr

22.03.26 | 19.04.26

Gemeinsam entspannen mit der Partnermassage
Infos zum Kurs entnehmen Sie bitte dem VHS Katalog.
Kosten: 42€ (min.6/ max. 12 Personen)
Kursleitung: Anne Gödde Anmeldung: 02953 70915

Sonntag
18.30 Uhr – 20.00 Uhr

19.04.26 | 26.04.26

Discofox Grundkurs
Infos zum Kurs entnehmen Sie bitte dem VHS Katalog.
Kosten: 16€ (min.8/ max. 10 Personen)
Kursleitung: Julia Westhölter Anmeldung: VHS Tel.: 02953 70915

Sonntag
14.00 Uhr – 15.30 Uhr

26.04.26

Gesichtsmassage – sichtbare Erfrischung erfahren
Infos zum Kurs entnehmen Sie bitte dem VHS Katalog.
Kosten: 13,50€ (min.4/ max. 12 Personen)
Kursleitung: Anne Gödde Anmeldung: 02953 70915

Mittwoch
18.00 Uhr – 19.30 Uhr

29.04.26 (Teil 1)
06.05.26 (Teil 2)

Yoga und Meditation mit ätherischen Ölen – Atme tief und Harmonie (Teil 1) | Motivation und
Herzenswärme (Teil 2)
Infos zum Kurs entnehmen Sie bitte dem VHS Katalog.
Kosten: 9€ (min.6/ max. 12 Personen)
Kursleitung: Anne Gödde Anmeldung: 02953 70915

Montag
19.00 Uhr – 21.15 Uhr

13.04.26

Elternabend: Weil Nein auch Liebe ist – ONLINE
Kinder brauchen einen sicheren Rahmen, um selbstbewusst und frei in das „Abenteuer Leben“
hineinzuwachsen. Aber wie schaffe ich eine gesunde Balance zwischen Freiraum und Orientierung?
Entdecken Sie Wege, um Kinder zu begleiten, statt zu begrenzen! Ohne starre Regeln, aber mit klaren
Signalen und viel Herz.
Anmeldungen: Familienzentrum Kita Rappelkiste Tel. 02953 472

mailto:Karin.Hammerschmidt@paderborn.com
http://www.fahle/
http://www.fahle/
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Schwimmbad geschlossen
Das Waldschwimmbad Bad

Wünnenberg bleibt aufgrund
notwendiger Reparaturarbei-
ten vorübergehend geschlos-
sen. Bis einschließlich Sonn-

tag, 12. April, findet kein Ba-
debetrieb statt. Ab Montag,
13. April, öffnet das Wald-
schwimmbad wieder zu den
gewohnten Zeiten.

Action in der Trampolin-Halle
Dank einer großzügigen

Spende, die bei den Theater-
aufführungen der Katholi-
sche Frauengemeinschaft St.
Marien Fürstenberg gesam-
melt wurde, konnte der Kin-
dertreff Fürstenberg einen
unvergesslichen Tag im Acti-
vity Park Paderborn verbrin-
gen. Mit voller Energie stürz-
ten sichdieKinder indieKlet-
teranlagen, Trampoline und
Abenteuerparcours des Parks
und hatten dabei jede Menge
Spaß. Das Team des Kinder-
treffs bedankt sich für die
Unterstützung, die solche Er-
lebnisse für die Kinder über-
haupt erst möglichmacht.

Spende ermöglicht dem Kindertreff Fürstenberg einen tollen Ausflug

Bewegung in all ihren
Facetten neu entdecken

Klinik und Kunst scheinen
auf den erstenBlick nichts ge-
meinsam zu haben. Dass es
doch Bezüge gibt, zeigen nun
die Aatalklinik und die Grup-
pe „Kunst & Kultur“ mit einer
Werkschau unter dem Titel
„Die Welt in Bewegung“ im
großflächigen Klinikfoyer, In
den Erlen 22.
Zur Eröffnung laden die Aa-

talklinik und die Gruppe
„Kunst & Kultur“ am Freitag,
24. April, um 16 Uhr alle
Kunstinteressierten und die
Öffentlichkeit ein. Als musi-
kalischer Gast tritt die Harfe-

Aatalklinik und „Kunst & Kultur“ zeigen gemeinsam eine Ausstellung

nistin Karin Gunia auf.
Gezeigt werden ausgewähl-

te Werke des Künstlers Hen-
ry-Orma Voog, dessen Schaf-
fen von Bewegung, Dynamik
und Ausdruckskraft geprägt
ist. Mit seinem vielseitigen
künstlerischen Werk, das Li-
nolschnitt, Holzgravur und
Reliefdruck umfasst, war
Henry-Orma Voog bei zahl-
reichen Ausstellungen im In-
und Ausland vertreten. Das
Werk des Künstlers mit estni-
schen Wurzeln lebt über sei-
nen Tod hinaus und lädt dazu
ein, Bewegung in all ihren Fa-

cetten neu zu entdecken.
Das Ausstellungsthema

schlägt eine Brücke zu einer
zentralen Aufgabe der Reha-
bilitation,nämlichBewegung
zu ermöglichen, Perspekti-
ven zu öffnen und neueWege
zu gehen. Zu sehen ist die
Werkschau bis zum 31. Juli.
Die Aatalklinik und „Kunst &
Kultur“ bedanken sich bei
Marje Voog für die freundli-
che Unterstützung. Weitere
Informationen gibt es unter
www.aatalklinik.de und
www.kuk-bad-wuennen-
berg.de.

Springen, lachen und ganz viel Action: Die Kinder hatten sichtlich Spaß im Trampolinpark in Paderborn.

Gabi Tingelhoff, Rita Ritter, Tanja Schliephak, Carina Lücke-von Rüden
und Angelika Beyermann übergeben Sophia Stemmer die Spende für den
Ausflug. Fotos: Offene Kinder- Jugendarbeit Stadt Bad Wünnenberg

Tel. 0 29 53 964 36 75
www.mannundmodebwg.online

mann mode
GmbH

&

Hier beginnt

Schützenfest
!

CHECKT EUREN
KLEIDERSCHRANK

S chü t zen f e s t kommt
schneller als du denkst!

Komm rein!

HEREINMARSCHIERT

Schützenfest bei

Mobile Freiheit –
Finanzierung
sichern.
Damit Sie unabhängig und
flexibel bleiben. Mit dem
Sparkassen-Autokredit wird
Ihr Traumauto real.

Mehr Infos unter:
www.sparkasse-pdh.de/autokredit

Ihren Vertrag schließen Sie mit der
S-Kreditpartner GmbH, einem auf
Ratenkredite spezialisierten
Verbundunternehmen der
Sparkassen-Finanzgruppe:
www.s-kreditpartner.de.

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Stadtsportler-Ehrung würdigt sportliche Leistungen und jahrzehntelanges Engagement

Tolle Leistungen in Spitze und Breite
Die Stadtsportler-Ehrung

war wieder ein beeindru-
ckendes Fest des Sports. Akti-
ve Sportler und Sportlerin-
nen, Vertreter und Vertrete-
rinnen der Vereine und der
Politik, Angehörige und Inte-
ressierte hatten sich in der
Aula der Profilschule in Fürs-
tenberg eingefunden, um ge-
meinsam die Erfolge des Jah-
res 2025 Revue passieren zu
lassen.
Die Laudatorinnen und

Laudatoren, selbst im Stadt-
sport engagiert, verdeutlich-
ten den Anwesenden die Zu-
sammenhänge. Vom
Schwimmsport (DLRG) über
Tischtennis (TuS Bad Wün-
nenberg) zum Volleyball (VfJ
Helmern) waren viele belieb-
te Sportarten dabei, auch der
Breitensport wurde ausführ-
lich gewürdigt.
Nach der Begrüßung durch

den Vorsitzenden des Stadt-
sportverbandes Burkhard
Fingerhut ergriff Bürgermeis-
terin Ursula Berhorst-Schä-
fers das Wort. Sie bezog sich
zum Stichwort „Städtische
Förderung“ auf ihren Vorred-
ner. Nur gute Sportstätten ge-
währleisteten den reibungs-
losen Ablauf der Trainings-
einheiten, die ohnehin eh-
renamtlich begleitet würden,
so ihre Einschätzung. Vor den
Ehrungen trat Diethelm
Krause, Präsident des Kreis-
sportbundes Paderborn, an
das Rednerpult und unter-
strich die ausgewogene und
deutlich erfolgreiche Saison
in Bad Wünnenberg bezogen
auf die Einwohnerzahlen.
Die neue Geschäftsführerin

des Stadtsportverbandes Bad
Wünnenberg, Nathalie
Bruns, hatte alles perfekt or-
ganisiert. Folgende Ehrungen
wurden durchgeführt:

Mannschaften
Beim DLRG wurden die Teil-
nehmer in der Altersklasse
Offen männlich Deutscher
Meister. Die Mannschaft AK
17/18 Männlich errang den 5.
Platz bei den Deutschen
Meisterschaften.
Beim TuS, Abteilung Tisch-
tennis, ist die 1. Tischtennis-
Mannschaft des TuS Bad
Wünnenberg nach einem
Jahr in der Bezirksoberliga
wieder in die Landesliga auf-
gestiegen.
Die Tischtennismannschaft
U15 des TuS Bad Wünnen-
berg wurde Meister in ihrer
Klasse.
Die Damen Volleyballmann-
schaft des VfJ Helmern unter

Mannschaftskapitänin Lea-
Isabell Peters stieg von der
Bezirksklasse in die Bezirksli-
ga auf.
Die TuS Turnen-Mädchen-
mannschaft hat dieKlasseder
OWTG Gauliga gewonnen Sie
wird von Thorsten Walter
trainiert.
Auch die FSV Wünnenberg-
Leiberg hat Grund zur Freu-
de, weil die Fußball-C-Junio-
rinnen in der Saison
2025/2026 den 1. Platz bei der
Kreishallenmeisterschaft des
FLVW Kreis Paderborn errin-
gen konnten.

Einzelpersonen
Für den DLRG: Finian Fuhr
(Einzel AK 17/18) (8. Platz bei

der DM), Anni Jonas (AK 12
Bezirksmeisterin), David
Kramps (AK 12 Bezirksmeis-
ter), Alea Zeisberg (AK 13/14
Bezirksmeisterin), Matteo
Gebers (AK 13/14 Bezirks-
meister), David Laufkötter
(u.A. Teilnahme an World
Games)
Für den TuS Abteilung Tur-
nen: JanaSteins (beste Turne-
rin ihrer Altersklasse bei den
Gaueinzelmeisterschaften
2025)
Für den TuS Abteilung Tisch-
tennis: Dana Schöling U 11
Für den VfJ Helmern Abtei-
lung Leichtathletik: Frieda
Wegener (sehr gute Leicht-
athletik Saison)
FürdenTuSAbteilungLeicht-
athletik: Stefan Loer (Erfolg-
reiche Teilnahme am Hoch-
stift Cup über 5 Km, 20 Km,
100 Km)

Besondere Bedeutung hat
der Breitensport. Das anvi-
sierte Ziel von 1000 Sportab-
zeichen ist mit aktuell 965
weiterhin Aufgabe, aber er-
reichbar, so hofft Obmann
Jörg Rörig bei seiner Anspra-
che. Außerdem wurden
Sportabzeichen an 28 Einzel-
personen verliehen, die
durch mehrfache Teilnahme
das Bicolor-Sportabzeichen
errungen haben. Auch 12 Fa-
milien, die bereits mindes-
tens fünf Jahre im Sportab-
zeichen-Wettbewerb erfolg-

reich waren, wurden geehrt.
Zwei besonders verdienstvol-
le Sportler, nämlich Franz-Jo-
sef Becker und Heribert Artzt,
die seit 1979 Badminton spie-
len und seit 38 Jahren ge-
meinsam im Team sind er-
hielten Auszeichnungen. Sie
waren rund 23 Jahre als 1.
Herrendoppel beim BSV
Fürstenberg/SV Atteln aktiv
und haben außerdem immer
wieder diverse Vereinsaufga-
ben übernommen.
Eine weitere Ehrung wurde

Klaudia Loer zuteil, die als
ehemalige Geschäftsführerin
SSV Bad Wünnenberg we-
sentlich das Bild der heutigen
Preisverleihungmit den dazu
gehörenden Strukturen ge-
prägt hat.
Prägend war auch das En-

gagement von Brigitta Wies-
kotten, die nicht nur beimBa-
by-Schwimmen Maßstäbe
gesetzt hat. Sie war als lang-
jährige Sportberichterstatte-
rin für Bad Wünnenberg un-
verzichtbares Bindeglied zwi-
schen den Vereinen und der
medialen Aufbereitung der
sportlichen Anliegen und
Leistungen. Dafür und für
ihre Einsatzbereitschaft er-
hielt sie ihre Ehrung, die sie
gerührt entgegennahm.
Ein abschließendes Zusam-

menkommen im Foyer bei
Stärkungen und Erfrischun-
gen rundete den Vormittag
ab. (Zara)Die TuS-Turnen-Mädchenmannschaft mit Trainer Thorsten Walter und Laudatorin Julia Oswald.

Das imposante Breitensport-Gruppenbild. Herzlichen Glückwunsch! Fotos: Cordula Osthoff-Zaragoza
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Urgesteine des Sportes: Stefan Loer, der u.a. als Läufer geehrt wurde, mit
seinem Laudator Ferdi Borghoff, der auf die anstehenden Laufsportver-
anstaltungen hinwies.

Mit viel Schwung geht es für die Volleyball-Damenmannschaft aus Helmern weiter.

Strahlende Gesichter: Brigitta Wieskotten (3.v.li.) und Klaudia Loer (4.v.li.) mit (von links) Egon Gerlach, Ursula
Berhorst-Schäfers, Burkhard Fingerhut und Diethelm Krause.

Nathalie Bruns als Laudatorin präsentiert die TuS-Tischtennis-Mannschaft.

Viel Spaß beim
Kartoffelmarkt!

PIETEC Feinwerktechnik GmbH & Co. KG
Graf-Zeppelin-Str. 23 · 33181 Bad Wünnenberg - Haaren

www.pietec.de

Wir suchen:
 Fachkraft Zerspanungsmechanik (m/w/d)

 Azubis zum Industriemechaniker (m/w/d)
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Netzwerktreffen der Gesundheitsanbieter in der Profilschule Fürstenberg

Schnibbeln, kochen, austauschen
Kochen, ins Gespräch kom-

men und neue Ideen entwi-
ckeln: Beim Netzwerktreffen
des Gesundheitsforums Bad
Wünnenberg stand diesmal
bewusst der persönliche Aus-
tausch imMittelpunkt. Unter
dem Motto „Schnibbel &
Schnack–dasGesundheitsfo-
rum kocht & spricht“ kamen

die Gesundheitsanbieter in
der Profilschule Fürstenberg
zusammen, um sich in ent-
spannter Atmosphäre zu ver-
netzen.
Der Wunsch nach mehr

Raum für Gespräche war
beim vergangenen Treffen
aus der Runde selbst gekom-
men. Statt eines umfangrei-

chen Programms stand dies-
mal das Miteinander im Vor-
dergrund. Ziel des Treffens
war es, die Zusammenarbeit
weiter zu stärken, neue Ko-
operationen anzustoßen und
gemeinsam Perspektiven für
denGesundheitsstandort Bad
Wünnenberg zu entwickeln.
Unter Anleitung der Ernäh-

rungsexpertinnen Katharina
Heppe und Eva Beyerstedt
wurde gemeinsam „ge-
schnibbelt“, gekocht und pro-
biert. Auf dem Speiseplan
standen mehrere schnelle
und gesunde Gerichte, die
sich gut indenAlltag integrie-
ren lassen. Während gemein-
sam gearbeitet und gegessen
wurde, ergaben sich viele Ge-
spräche über aktuelle Ange-
bote, Ideen für neueKurse so-
wie mögliche Abstimmun-
gen von Terminen.
„Der persönliche Austausch

ist die Grundlage für ein star-
kes Netzwerk“, betont Bürger-
meisterinUlla Berhorst-Schä-
fers. Die Teilnehmenden
nutzten die Gelegenheit, ihre
Angebote vorzustellen, ge-
meinsame Themen zu be-
sprechen und auch Feedback
für die weitere Planung für
das kommendeVHS-Angebot
vor Ort einzubringen. „So
können Synergien entstehen
und das Gesundheitsangebot
für die Bürgerinnen und
Bürger künftig noch besser
aufeinander abgestimmt
werden“, erklärt Selina Gün-
ther, zuständig für das Thema

Gesundheit bei der Stadt Bad
Wünnenberg.
Gleichzeitig bot das Treffen

Anlass, den Gesundheitsan-
bietern für ihr Engagement
zu danken. „Mit ihrenKursen,
Beratungen und Veranstal-
tungen leisten sie einenwich-
tigen Beitrag zur Gesund-
heitsförderung in der Region
und tragen dazu bei, den Ge-
sundheitsstandort Bad Wün-
nenberg lebendig und vielfäl-
tig zu gestalten“, so Berhorst-
Schäfers.

Im Gesundheitsforum
werden dieGesundheits- und
Präventionsangebote in Bad
Wünnenberg gebündelt. Ge-
meinsammit der VHS vor Ort
entsteht halbjährlich ein viel-
fältiges Programm mit Kur-
sen, Vorträgen und Aktionen.
DieAngeboteorientieren sich
an den fünf Säulen der
Kneipp Lehre und reichen
von Bewegung und Ernäh-
rung über Entspannung bis
hin zu Impulsen für einen ge-
sunden Lebensstil im Alltag.

Bunte Schürzen, gute Stimmung, viele Gespräche: Die Gesundheitsanbieter aus Bad Wünnenberg kamen zum Netzwerktreffen zusammen, um sich auszutauschen und gemeinsam neue
Ideen zu entwickeln. Mit dabei auch Bürgermeisterin Ulla Berhorst-Schäfers (vorne rechts). Fotos: Stadt Bad Wünnenberg

Mit Präzision gemeinsam für den Gesundheitsstandort: Die Bürgermeis-
terin und Judith Zeisberg beim sorgfältigen Abwiegen der Zutaten.

Schnibbel und Schnack: Gemeinsam bereiteten Andrea Rörig, Karin Risse,
Silvia Gürntke und Isabell Gürntke eine Süßkartoffel-Linsensuppe zu.



Donnerstag, 2. April 2026 Seite11FÜRSTENBERG
SI11

Musik und
gute Gespräche
Zweimal im Jahr organisie-

renMarita Schäfers undGaby
Kloppenburg den Plattdeut-
schen Nachmittag in Fürsten-
berg. Spielstätte ist die
KulturScheune1a. Ende Feb-
ruar war die Veranstaltung
wieder sehr gut besucht. Zu
Kaffee, Kuchen und Schnitt-
chen gab es auch Musik. Pas-
send zum Thema lieferten
Brigitte und Tomek Ohrwür-
mer aus den 50er und 60er
Jahren. Da kam allen die Rei-
selust in den Sinn, die die
Deutschen vor allem nach
Italien, Frankreich und Spa-
nien zog.
Unter den Besuchern wa-

ren auch Auswärtige. Das
bunt gemischte Publikum
lauschte den Klängen des
Duos und den auf Platt vorge-

Plattdeutscher Nachmittag in Fürstenberg

tragen Beiträgen von Marita
Schäfers und Gaby Kloppen-
burg. Viele der Anwesenden
hatten zuvor Fotos zur Verfü-
gung gestellt, die nun auf
Leinwand präsentiert zum
„Analysieren“ einluden. Fotos
von Festen und Kneipenrun-
den, von Hochzeiten und Ge-
burtstagen, allesamt gemein-
schaftsfördernd und identi-
tätsstiftend. Zwischendurch
stimmen Brigitte und Tomek
immer wieder Schlager an,
auch zumMitsingen. Schließ-
lich gibt es sogar Kleider vom
Abschlussball, dieGabyKlop-
penburg mitgebracht hat,
außerdem eine Tanzeinlage
einer Besucherin zum „Bossa
Nova“. Der nächste Plattdeut-
sche Nachmittag findet am
14. November statt. (Zara)

Mathe mit Köpfchen
40 Schülerinnen und Schü-

ler der Jahrgänge 5 bis 8 der
Profilschule Fürstenberg
stellten sich den abwechs-
lungsreichen und anspruchs-
vollen Aufgaben des interna-
tionalen Känguru-Wettbe-
werbs der Mathematik. Die
Organisation übernahm Ma-
thematiklehrerin Petra Lan-
gen, die für einen reibungslo-
senAblauf sorgte und sichda-

Erfolgreiche Teilnahme der Profilschule am Känguru-Wettbewerb

rüber freute, dass besonders
der Jahrgang 5 stark vertreten
war. In der Aula, sonst eher
der Ort für Feierlichkeiten
undAufführungen, herrschte
eine besondere Stimmung,
geprägt von Konzentration,
Motivation und Freude am
Knobeln.
Der Känguru-Wettbewerb

ist ein internationaler Mathe-
matikwettbewerb, der jähr-

lichMillionen von Schülerin-
nen und Schülern weltweit
begeistert. Ziel ist es, die Freu-
de an der Mathematik zu för-
dern, logisches Denken zu
stärken und mathematische
Fähigkeiten auf spielerische
Weise zu vertiefen. Da alle
Teilnehmenden eine Urkun-
de erhielten, gab es an diesem
Tag nur Gewinner und somit
viele strahlende Gesichter.

DELF-Erfolge an der Profilschule Fürstenberg

Sprachkompetenz
unter Beweis gestellt
16 Schülerinnen und Schü-

ler der Jahrgänge 8 bis 10 der
Profilschule Fürstenberg ha-
ben in diesem Schuljahr er-
folgreich an den DELF-Prü-
fungen teilgenommen. Im
Rahmen der Profil-AGs berei-
teten sie sich im ersten Halb-
jahr gezielt auf die Prüfungen
vor.
Die schriftlichen Prüfungs-

teile (Hören, Lesen, Schrei-
ben) fanden am 22. Januar
2026 an der Schule statt. Die
mündlichen Prüfungen
wurden einen Monat später
amGoerdeler-Gymnasium in
Paderborn abgenommen, wo
die Teilnehmenden ihre
Sprachkompetenz im Ge-
spräch mit französischen

Muttersprachlerinnen und
Muttersprachlern unter Be-
weis stellten.
Die Ergebnisse des Instituts

français in Köln ließen nicht
lange auf sich warten: Alle
Teilnehmenden bestanden
die Prüfungen dieses interna-
tional anerkannten Sprach-
zertifikats. Dabei wurden
acht Zertifikate auf dem
Niveau A1, vier auf A2 und
vier auf B1 vergeben. Eine be-
sondere Leistung erzielte Mi-
laHennekeausdemJahrgang
8 mit der vollen Punktzahl
von 100 Punkten auf dem
Niveau A1.
DieÜbergabederErfolgsbe-

scheinigungen erfolgte im
Beisein der Schulleiterin Irm-

hild Jakobi-Reike sowie der
Französischlehrerinnen Sa-
rah Pickhard und Tanja We-
ber, die den Absolventinnen
und Absolventen zu ihren
Leistungen gratulierten.
Die erfolgreichen Teilneh-

menden auf dem Niveau A1
sind: Devran Düzen Enül, Mi-
la Henneke, Luisa Hesse, An-
na Müller, Mia Nebel, Rike
Rötgens, Ronja Siebrecht und
Pepe Stich.
Auf dem Niveau A2 waren

erfolgreich: Marisa Carl, Eva
Gocke, Mathilda Josefine
Kissler und Nela Reike.
Die B1-Prüfung bestanden:

Caspar Discher, Dagmara
Margoshvili, Lotta Pickhard
und Clara Scherl.

Marita Schäfers, Brigitte und Tomek Ochalski sowie Gaby Kloppenburg
gestalteten den plattdeutschen Nachmittag. Foto: Cordula Osthoff-Zaragoza

Gut vorbereitet und bestanden: Die Schüler und Schülerinnen mit Schulleiterin Irmhild Jakobi-Reike und Lehre-
rinnen. Foto: Anja Schäfer

Komm vorbei und überzeug‘ dich 
selbst von unserer individuellen 
Fliesen- und Parkettauswahl.

| BERATUNG | PLANUNG | 
| VERKAUF | AUSFÜHRUNG |

Form & Stil Scharfen GmbH
Graf-Zeppelin-Straße 69 
33181 Bad Wünnenberg-Haaren
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50 Jahre Kindergarten Regenbogenland in Leiberg

Ein Ort, an dem Kinder wachsen
In diesem Jahr feiert der

Kindergarten Regenbogen-
land sein 50-jähriges Be-
stehen. Ein halbes Jahrhun-
dert voller Geschichten, Ver-
änderungen und gelebter Pä-
dagogik – Zeit, einenBlick zu-
rückzuwerfen und die
Entwicklung dieser Einrich-
tung zuwürdigen.
Am1.März1976öffneteder

Kindergarten in Leiberg erst-
mals seine Türen. Mit zwei
Gruppen – der „Roten Grup-
pe“ und der „Grünen Gruppe“
– starteten damals 60 Kinder
imAlter von vier bis fünf Jah-
ren. Die kommissarische Lei-
tung übernahm Gabriele
Dahlhoff, unterstützt von
Janne Edel und Hildegard
Carl.

Nach einem halben Jahr
wechselte die Leitung: Janne
Edel übernahm, nachdem sie
ihr Anerkennungsjahr abge-
schlossen hatte. Sie war von
Anfang an eng in die Planung
eingebundenund verantwor-
tete maßgeblich die Raum-
ausstattung, Materialien und
die konzeptionelle Arbeit.
Im Juni 1978 begann Birgit

Hillebrand ihre Tätigkeit in
Leiberg. Sie prägte über viele
Jahre das Gesicht des Kinder-
gartens und leitete ihn mit
Engagement, Weitsicht und
großer Persönlichkeit. Ihre
pädagogische Handschrift
und die von ihr etablierte
Teamkultur wirken bis heute
nach.
In 50 Jahren hat sich viel

verändert: Die gesetzlichen
Grundlagen wurden ange-
passt, gesellschaftliche Ent-
wicklungen und neue Fami-
lienbedarfe fanden Eingang
in die Arbeit des Kindergar-
tens. 1995 wurde der Kinder-
garten von zwei auf drei
Gruppen erweitert: „Sonnen-
gruppe“, „Mondgruppe“ und
„Sternengruppe“. Zwei Jahre
später erhielt die Einrichtung
den Namen „Regenbogen-
land“, gemeinsammit den da-
maligen Kindergartenfami-
lien gewählt.
2010 wurde das Dachge-

schoss für unter Dreijährige
ausgebaut: Die Gruppe „Wol-
kenzwerge“ entstand. Heute
bilden Elke Poser und Barba-
ra Plöger das Leitungsteam.
2018 wurde zudem der För-
derverein Kindergarten Re-
genbogenland gegründet, der
Anschaffungen und Projekte
für die Kinder unterstützt. Im
Dezember 2024 zog das „Re-
genbogenland“ in ein neu er-
richtetes Gebäude an der
Hauptstraße 46. Das Team
war aktiv in die Planung und
Gestaltung einbezogen. Heu-
te besuchen 85 Kinder im Al-
ter von elf Monaten bis sechs
Jahren fünf Gruppen.
Trotz aller Veränderungen

bleibt ein Grundsatz unver-
ändert: Das Wohl der Kinder
steht im Mittelpunkt. Birgit

Hillebrand hat es einmal so
ausgedrückt: „Ein Kindergar-
ten ist einGarten, inwelchem
wertvolle und zarte Pflänz-
chen wachsen, die besonde-
rer Pflege bedürfen.“ Diese
Pflege ist eine Investition in
die Zukunft und in jedem zar-
ten Pflänzchen steckt ein
Stück unserer Gesellschaft
vonmorgen.
„Das 50-jährige Bestehen

wird aufgrund des großen Ta-

ges der offenen Tür zum Um-
zug im vergangenen Jahr
nicht groß gefeiert. Dennoch
möchten wir mit diesem
Rückblick ein halbes Jahr-
hundert engagierter Arbeit
mit Kindern und Familien
würdigen“, so das Leitungs-
team. „Ein großes Danke-
schön geht natürlich auch an
die engagierten Eltern, die die
Einrichtung seit Tag 1 mit
großer Tatkraft unterstützen“.

Am 1. März 1976 öffnete der Kindergarten erstmals seine Türen.

Trotz aller Veränderungen bleibt bei der Arbeit im Kindergarten ein
Grundsatz unverändert: Das Wohl der Kinder steht im Mittelpunkt.

Im Dezember 2024 zog das „Regenbogenland“ in ein neu errichtetes Gebäude an der Hauptstraße 46.
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Ensemble Yarákä zu Gast im Spanckenhof

Weltmusik aus Apulien erklingt
Mit dem musikalischen

Thema „World-Rhythm-Mys-
tic“ begrüßt dieGruppeKunst
& Kultur am Samstag, 18. Ap-
ril, ab 20 Uhr das Ensemble
Yarákä aus Taranto/Südita-

lien. Schauplatz des interkul-
turellen Konzertereignisses
ist wieder der Stucksaal des
historischen Spanckenhofs.
Yarákä erforscht Rituale in

der Musik, die sich auf alte

Bräuche und Volkstraditio-
nen berufen, insbesondere
die seiner multiethnischen
Identität mit dem Schwer-
punkt afrikanischer rhythmi-
scher Einflüsse. Der Grup-

penname selbst verkörpert
die vier Elemente „Wasser,
Luft, Feuer und Erde“.
Virginia Pavone (Gesang,

Schamanentrommel), Gianni
Sciambarruto (Gitarre, Lang-
halslaute, Berimbau -brasi-
lianischer Musikbogen-, Ge-
sang) und Simone Carrino
(Percussions, Gesang) lassen
hierbei Tradition auf Moder-
ne treffen, um die Verbin-
dung zwischen den Kulturen
und die Beziehung zwischen
Mensch und Natur neu zu
entdecken und musikalisch
zu definieren.
Yarákä hat sich seit seiner

Gründung im Jahr 2015 eine
starke Präsenz in der Welt-
musikszene aufgebaut und
tritt auf renommierten natio-
nalen und internationalen
Festivals auf. Das aktuelle Al-
bum „Curannera“ ist von Kri-
tikern hoch gelobt.
Karten gibt es über das Tou-

ristik-Büro, info@bad-wuen-
nenberg-touristik.de, Telefon
02953/99880 oder per Post
über die Mailadresse stones-
franke@web.de. Mehr Infor-
mationen erhalten Interes-
sierte auf der Homepage
unter www.kuk-bad-wuen-
nenberg.de.

Tour entlang
der Via Regia
Am Sonntag, 26. April, lädt

die Bad Wünnenberg Touris-
tik GmbH alle Wanderfreun-
de ein, auf historischen We-
gen zu wandeln. Start ist um
15 Uhr am Parkplatz hinter
dem Friedhof an der Helmer-
ner Straße in Haaren. Die
Tour verläuft entlang der Via
Regia, einem mittelalterli-
chen Königsweg, in Richtung
der früheren Galgenstätte in
Helmern. Dort eröffnet sich
nicht nur einBlick auf diehis-
torische Richtstätte des Sint-
feldes, sondern auch auf die
frühlingshaften Rapsfelder
der Region. Nach einer kur-
zen Rast an der Kirche in
Helmern führt derWeg durch
den Ottensgrund zurück
nach Haaren. Die Strecke be-
trägt etwa elf Kilometer, die
Wanderung dauert rund drei
Stunden. Die Anmeldung ist
bis Freitag, 24. April, online
über die städtische Home-
page möglich: www.bad-wu-
ennenberg.de/de/aktuel-
les/veranstaltungen.php.
Infos bei der Touristik GmbH
unter Tel. 02953 99880.

Das Ensemble Yarákä kommt zu einem interkulturellen Konzertereignis in den historischen Spanckenhof.

BEDACHUNGEN

ZIMMEREI + HOLZBAU

ENERGETISCHE
GEBÄUDESANIERUNG

Borchen
Tel. 05251-1422241

info@holz-striewe.de
www.holz-striewe.de

holzbau.striewe

Dach- und Holzbau GmbH

Dachsanierungen Dacheindeckungen Häuser in Holzrahmenbauweise

Holzhäuser in Holzrahmenbau von Ihrem Zimmerermeister

02953-68 68

HalloTaxi • F l e x i b e l• F l e x i b e l
• Schne l l• Schne l l

• Zuve r l ä s s i g• Zuve r l ä s s i g

• Tax i f a h r t e n
• Kranke n f a h r t e n
• Ro l l s t u h l f a h r t e n
• l i e g e n d Tr an sp o r t e

www.hallo-taxi-stern.de



Seite14 Donnerstag, 2. April 2026BADWÜNNENBERG
SI14

Das Gesundheitsforum Bad Wünnenberg startet mit abwechslungsreichem Programm in den April

Gesund und entspannt in den Frühling
Wenn die Tage länger

werden, lohnt es sich, dem
eigenen Körper und Geist
neue Impulse zu geben. Das
Gesundheitsforum BadWün-
nenberg bietet im April ein
vielfältiges Programm, das
Entspannung, Bewegung,
Achtsamkeit und praxisna-
hes Wissen verbindet – für
Kinder, Eltern und Erwachse-
ne gleichermaßen.

Gesunde Ernährung- Was
Kinder wirklich brauchen
(16.04.2026 | 18:30 – 20:00
Uhr)
Von der Gesundheitspädago-
gin Eva Beyerstedt erfahren
teilnehmende Eltern, wie sie
Kinder spielerisch an eine
ausgewogene Ernährung he-
ranführen können. Praxisna-
he Tipps und alltagstaugliche
Ideen helfen ihnen dabei, ge-
sunde Mahlzeiten schmack-

haft und dauerhaft umzuset-
zen.

Frühjahrs-Wanderungnach
Kneipp im Waldbachtal
(17.04.2026 | 17:30 – 19:45
Uhr)
Auf den Spuren von Sebas-
tian Kneipp entdecken die
Teilnehmenden die fünf
Kneipp-Säulen inmitten der
Natur. Bewegung, Ernäh-
rung, Wasser, Pflanzenheil-
kunde und Lebensordnung
werden vonKneipp- Gesund-
heitstrainerin Monika Heine-
meier erlebbar vermittelt.
Bitte an festes Schuhwerk,
wettergerechte Kleidung,
Sitzkissen, Getränk und
Snack denken.

Das Gedächtnis im Alter –
Verstehen, Vorbeugen,
Unterstützen (20.04.2026 |
18:30 – 20:00 Uhr)

Ein Vortrag für alle, die alters-
bedingte Gedächtnisschwä-
chen vorbeugen oder betrof-
fene Angehörige unterstüt-
zen möchten. Mit kleinen
Übungen und praxisnahen
Tipps zeigt Dieter Jagiella an
diesem Abend auf, wie man
das Gedächtnis trainieren
und dadurch effektiver nut-
zen kann.

Walking mit XCO®
(21.04.2026 bis 12.05. | 19:00
– 20:30 Uhr)
Die Sportwissenschaftlerin
Sandra Kottkamp kombiniert
bei diesem Angebot modera-
tes Ausdauertraining mit
Kräftigungsübungen für die
Tiefenmuskulatur. XCO®-
Trainer fördern Walking-Ele-
mente und gezielte Übungen.
Schwunghanteln können
mitgebracht oder ausgelie-
henwerden.

Gesichtsmassage – Sichtba-
re Erfrischung erfahren
(26.04.2026 | 14:00 – 15:30
Uhr)
EinewohltuendeMassage für
dasGesicht fördert dieDurch-
blutungundden Lymphfluss,
lässt Schwellungen abklin-
gen und bringt Entspannung.
Dieses Angebot unter der An-
leitung vonAnneGödde rich-
tet sich an Paare und Freunde
– deswegen sind Anmeldun-
gen auch nur paarweisemög-
lich.

Yoga und Meditation mit
ätherischen Ölen – Atme
tief und Harmonie (Teil 1)
(29.04.2026 | 18:00 – 19:30
Uhr)
Motivation und Herzens-
wärme (Teil 2) (06.05.2026 |
18:00 – 19:30 Uhr)
Yoga bringt Körper und Geist
in Einklang. Ätherische Öle

stimulieren die Sinne, vertie-
fen die Konzentration, erden
und regen den Geist an. Die
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmervertiefen gemeinsam
mit Anne Gödde ihre Verbin-
dung von Körper und Geist
und stärken ihre Konzentra-
tion, Energie und innere Ru-
he.

Die Anmeldung zum Pro-
gramm des Gesundheitsfo-
rums ist online unter
www.vhs-vor-ort.de oder
telefonisch bei der Stadt Bad
Wünnenberg unter der Ruf-
nummer 02953 709-15 mög-
lich.
Weitere Informationen zu

den Kursen des Gesundheits-
forums erhalten Interessierte
auch unter https://www.bad-
wuennen-
berg.de/de/stadt/gesund-
heit/gesundheitsforum.php.

Schützenverein Bad Wünnenberg erhält Förderung zur Thekenwandgestaltung

Heimat wird sichtbar gemacht
Der Schützenverein Bad

Wünnenberg erneuert die
Theke in der Schützenhalle
und setzt dabei ein künstleri-
sches Zeichen der Verbun-
denheit zur Heimat. Die Stadt
BadWünnenberg konnte den
Verein mit der Beantragung
des Heimatfonds Nordrhein-
Westfalen unterstützen und
eine Förderung von 9.500
Euro für die Umsetzung einer
identitätsstiftenden Rück-
wandgestaltung sichern.
Die Rückwand wird künftig

eine hinterleuchtete Silhou-
ette von Bad Wünnenberg
zeigen. Markante Gebäude
und typische Landschafts-
merkmale werden stilisiert
dargestellt. „Mit der Gestal-
tung der Wand möchten
unsere Heimat für alle Besu-
cherinnen und Besucher
sichtbar machen“, so Andreas
Veith, Vorsitzender des
Schützenvereins Bad Wün-
nenberg.
„Die Schützenhalle ist ein

zentraler Treffpunkt des ge-
sellschaftlichen Lebens. Sie
dient nicht nur als Ort für das
jährliche Schützenfest, son-
dern auch für zahlreiche kul-
turelle und gemeinnützige
Veranstaltungen“, so Bürger-
meisterinUlla Berhorst-Schä-
fers. Die neue Rückwand
unterstreicht diesen Charak-
ter und spricht gleicherma-

ßen jüngere wie auch ältere
Generationen an Besuchern
an.
Die Umsetzung erfolgt in

ehrenamtlicher Eigenleis-

tung des Vereins mit großem
persönlichen Einsatz, viel
zeitlichem Aufwand und
durch finanzielle Unterstüt-
zung weiterer Akteure. Die

Stadt freut sich, das Projekt
im Rahmen des Heimatfonds
finanziert durch das Ministe-
rium für Heimat, Kommuna-
les, Bau und Digitalisierung

des Landes NRW fördern zu
können und damit die lokale
Identifikation sowie das En-
gagement der Bürgerinnen
und Bürger zu stärken.

Bürgermeisterin Ulla Berhorst-Schäfers, Wirtschaftsförderer Martin Finger und Schützenoberst Andreas Veith freuen sich über die Bewilligung der
Gelder für die Thekenrückwand. Noch ist die Wand nicht fertig, aber bereits jetzt haben die zahlreichen engagierten Helferinnen und Helfer mehr als
3.300 Arbeitsstunden in die Renovierung der Theke in der Schützenhalle investiert. Foto: Stadt Bad Wünnenberg



E-BIKE VERLEIH
Sie sind zu Besuch in Bad Wünnenberg und haben
kein Fahrrad dabei? Gar kein Problem!
Bei der Bad Wünnenberg Touristik GmbH stehen
Ihnen zwei E-Bikes zum Verleih zur Verfügung.

Abholung und Rückgabe sind während der
Öffnungszeiten oder nach Absprache möglich.
Reservieren Sie sich Ihren Termin!

25 € pro E-Bike/pro Tag
100 € Kaution pro E-Bike
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Genießen oder selbst aktiv werden
Highlights im April in der KulturScheune1a

Künstlerisch, musikalisch
und tänzerisch gestaltet sich
das Programm imApril in der
KulturScheune1a:

Tanz-Café am 05.04.2026
von 19 – 22 Uhr
Das monatliche Event rund
ums Tanzen – es geht weiter
mit einem neuen Team! Zu-
nächst bis Juni findet jeweils
am ersten Sonntag im Monat
von 19 bis 22 Uhr das beliebte
Tanz-Café in der Kultur-
Scheune1a statt. Nachdem es
erst abgesetzt wurde, hat sich
eine neue ehrenamtliche
Gruppe gefunden, die den
monatlichen Tanzabend vor-
bereiten und durchführen
wird. Die Playlist ist erstellt
und der große Saal wird zur
Tanzfläche. Bei nunmehr sie-
ben Euro Eintritt pro Person
(zum Selbstkostenpreis) sind
alle Tänzerinnen und Tänzer
(Paare und Einzelpersonen)
eingeladen,, einen netten
Abend in geselliger Runde zu
verbringen.

Sturmwolken – Malworks-
hopmit MargareteWilhelm
am08.04.26 ab 10 Uhr
Im Monat April bieten die
wechselnden Wetterstim-
mungen sich als kreatives
Thema „Sturmwolken“ an.
Die Künstlerin Margarete
Wilhelm wird in diesem
Workshop zwei ganz unter-
schiedlicheTechnikenzeigen,
mit deren Hilfe das Thema
umgesetzt werden kann. Es
gibt momentan noch drei
freie Plätze. Dieser Workshop
ist auch für Teilnehmende
ohne Vorkenntnisse geeignet.

Café Sammeltasse am
12.04.26 von 14 – 17 Uhr
Das Café Sammeltasse wird
ehrenamtlich geführt. An je-
dem zweiten Sonntag imMo-
nat öffnet es die Pforten inder
KulturScheune1a. Alle, die
gern Menschen treffen, von

alten und neuen Zeiten spre-
chen oder eine gemütliche
Runde suchen, sind herzlich
eingeladen zu selbstgebacke-
nen Kuchen und Torten, zu
fair gehandeltem Kaffee und
Tee und zu kalten Getränken.

Tanzkurse mit Julia Neu-
bauer, 14.04.- 05.05.2026
19:00-20:00 Uhr, 4 Termine:
Bereit fürs Schützenfest? In
unserem Tanzkurs zeigen wir
Ihnen die wichtigsten Schrit-
te imWienerWalzer und Dis-
cofox – perfekt für jedes Fest!
Egal ob Anfänger oder mit et-
was Vorerfahrung.
14.04.-19.05.2026 20:15 Uhr-
21:15 Uhr 6 Termine:
Mehr Schwung, mehr Stil –
der Fortschrittkurs für Tanz-
begeisterte! In diesem Kurs
vertiefen wir die Techniken
und Figuren in Tango, Cha-
Cha-Cha, Jive und Langsa-
mem Walzer. Ideal für alle,
die ihre Grundkenntnisse er-
weiternundmitmehr Sicher-
heit und Ausdruck auf der
Tanzfläche glänzenmöchten.

Vernissage der Kunstaus-
stellung von Nida Gülec am
16.04.26 um15.30 Uhr
Die junge Künstlerin Nida
Gülec lebt und studiert in Pa-
derborn. IhreArbeitenentste-
hen im Spannungsfeld zwi-
schen Struktur und Prozess.
Dabei interessiert sie beson-
ders das, was sich nicht ein-
deutig festlegen lässt, also das
Vorläufige, das Unfertige und
das Dazwischen. In ihrer
Arbeit geht sie offen mit ver-
schiedenen Medien und Ma-

terialien um und untersucht
Ordnungen und andere
Konstrukte nicht als feste
Größen, sondern als Zustände
im Wandel. Ihre künstleri-
sche Praxis versteht sie dabei
weniger als Abbildung, son-
dern eher als Denkraum und
als Einladung, das Uneindeu-
tige alsMöglichkeit zu begrei-
fen. Diese Ausstellung in der
KulturScheune1a gehört
nach eigenen Aussagen zu
ihren ersten öffentlichen Prä-
sentationen und gibt einen
Einblick in ihr aktuelles
künstlerisches Schaffen. Die
Vernissage findet am16.04.26
um 15.30 Uhr mit einer Ein-
führung von Petra Hartmann
und musikalischer Unterma-
lung statt. Die Ausstellung ist
bis zum 11.05.26 während
der Öffnungszeiten der
KulturScheune1a zu betrach-
ten. Der Eintritt ist frei.

„Pariser Flair – einemusika-
lische Stadtführung“ am
18.04.2026 um19.30 Uhr
Stellen Sie sich vor, Sie wären
in Paris und Sie hätten dazu
die beste Stadtführung, die
man sich vorstellen könnte,
nicht nur rein in den Doppel-
decker und Stimme vom
Band. Sondern musikalisch,
kulinarisch und vielesmehr!
Auf diese besondere Reise
lädt Sie überaus charmant
das Duo Pariser Flair ein, die
französische Opernsängerin
und jahrelange Wahlparise-
rin Marie Giroux und die Pia-
nistin und Akkordeonistin
Jenny Schäuffelen. Von Az-
navour bis Piaf über Brel und

Becaud werden Sie auf dieser
Tour die ganz großen Klassi-
ker der französischen Chan-
son hören und besser ken-
nenlernen, aber auch allerlei
interessante, kulturelle und
kulinarische Tipps über Paris
bekommen.

Vanja Sky „Access all Areas“
am 24.04.2026 um20Uhr
Vanja Sky ist Kroatiens Ant-
wort auf Sheryl CrowundNo-
rah Jones. Schneller kann
eine Künstlerkarriere kaum
verlaufen. Fünf Jahre, nach-
dem sie Gitarre gelernt hatte,
nahm Vanja ihr Debütalbum
„Bad Penny“ mit namhaften
Künstlern der internationa-
len Bluesszene auf. Vanja Sky
ist beeinflusst von Rory Gal-
lagher,AlbertKingundStevie
Ray Vaughan. Damit schlug
sie eine Brücke von den alten
Giganten des traditionellen
Blues zu einem jugendlichen
Publikum. Sie überzeugt mit
ihren eigenen Kompositio-
nen, die auf dem Niveau der

Hits der aktuellen Genregrö-
ßen liegen. Mit einem Vin-
tage-SoundderAchtziger, der
an Joan Jett erinnert, singt
Vanja die Songs mit der glei-
chen Schärfe und Hingabe,
wie es Chrissie Hynde von
The Pretenders tun würde. In
die KulturScheune1a kommt
Vanja Sky mit ihrem neuen
Album „Access all Areas“.

Frühlingsbücherabend am
29.04.2026 um19.30 Uhr
Der Frühling ist da und damit
steigt die Lust auf frische Lek-
türe. Eine gute Gelegenheit,
um sich in geselliger Runde
zu neuem Lesestoff inspirie-
ren zu lassen. Die Buchhänd-
lerin Maria Wittgen von der
Buchhandlung Podszun aus
Marsberg stellt mit ihrer Kol-
legin Doris Meier-Morgen-
roth in der KulturScheune1a
Neuigkeiten vom Buchmarkt
vor. Im Anschluss gibt es die
Gelegenheit zu Stöbern und
ins Gespräch zu kommen. Ob
Romane, Sachbücher, Kin-
der- und Jugendbücher oder
Geschenkartikel – hier findet
jede:r etwas Schönes.

„1a Boxenstopp – wir gril-
len, Sie chillen“ am
01.05.2026 ab 13 Uhr
Nach dem großen Anklang in
den vergangenen Jahren gibt
es auch jetzt wieder eine An-
laufstelle bei der Kultur-
Scheune1a, um einzukehren,
gute Live-Musik zu genießen
und viele Gleichgesinnte zu
treffen. In diesem Jahr wird
„Point Blank“, die Bruce-
Springsteen-Tributeband aus
Nieheim, den Vorplatz ro-
cken. Unter dem Motto „Wir
grillen, Sie chillen“ kannman
sich hier stärken, bevor es
weitergeht, oder gleich den
Abschluss der Tour feiern.
Alle Infos und Tickets zu

den Veranstaltungen unter
www.kulturscheune1a.de

Nida Gülec stellt in der KulturScheune1a aus. Foto: Privat

Mit dem Duo Pariser Flair geht es
auf eine musikalische Stadtfüh-
rung. Foto: Laurence Chaperon

Vanja Sky präsentiert ihr neues Album „Access all Areas“. Foto: Frank Schemmann, Tom Stein
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In Bleiwäsche haben kürzlich die Erschließungsarbeiten für das neue Baugebiet „Hinter Nüssen Hause II“ begonnen. Auf
einer Fläche von rund 1,5 Hektar entstehen dort insgesamt 16 Baugrundstücke. Das künftigeWohngebiet grenzt an die
Straße „Alte Ziegelei“. Vorgesehen ist eine Bebauungmit Einfamilien- und Doppelhäusern. Die Grundstückewerden
unterschiedlich groß sein und zwischen 600 und 850 Quadratmetern liegen. Die Erschließungsarbeiten sollen voraus-
sichtlich bis zum Spätsommer abgeschlossen sein. Die Vermarktung der Bauplätze erfolgt nach den festgelegten Verga-
berichtlinien der Stadt BadWünnenberg und ist für den Sommer 2026 vorgesehen.Weitere Informationen zumBewer-
bungs- und Vergabeverfahren gibt das Liegenschaftsamt rechtzeitig bekannt. Zum Start der Erschließungsarbeiten vor
Ort: Martin Finger (Stadt BadWünnenberg), Stephan Heerde (Stadt BadWünnenberg), Jan Bölte (Bölte Straßen- und
Tiefbau GmbH), Bürgermeisterin Ulla Berhorst-Schäfers, TobiasMüller (Bölte Straßen- und Tiefbau GmbH), Stephan
Meyer (agc gruppe), Fabian Lohse (agc gruppe). Foto: Stadt Bad Wünnenberg

Erschließung für Baugebiet „Hinter Nüssen Hause II“ in Bleiwäsche gestartet

Ätherische Öle kreieren und individuelle Kerzen gießen
In der Jugendkunstschule

in Bleiwäsche gibt es ein neu-
es Kreativangebot: Kerzen
gießen in außergewöhnli-
chenFormen, kombiniertmit
dem eigenen Lieblingsduft.

Kreativangebote in der Jugendkunstschule in Bleiwäsche

Beim ersten Termin gießen
die Teilnehmenden ihre eige-
ne Kerze in der gewünschten
Form. Beim zweiten Termin
besteht danndieMöglichkeit,
die Kerze nach individuellem

Geschmack zu verzieren. Die
Termine für die Kerzenwerk-
statt sind zweimal dienstags,
am 14. und 21. April, jeweils
von 16.30 bis 18 Uhr. Die Un-
kosten belaufen sich auf 20
Euro inklusive Material. Der
Kursus richtet sich an Kinder
und Jugendliche ab sechs
Jahren. Gerne können Ker-
zenrestemitgebrachtwerden.
Die Leitung hat KarinMenzel.

Auch eine Einführung in
die Aromatherapie wird in
der Jugendkunstschule ange-
boten. Was können äthe-
rische Öle, welchen Einfluss
haben sie auf das Wohlbefin-
den? In dem Kursus am Don-
nerstag, 16.April,werdenvon
18 bis 20 Uhr verschiedene
Öle vorgestellt und deren
Wirkung erläutert. Jeder Teil-
nehmer kreiert seinen eige-

nen Duft im Zerstäuber. Die
Teilnahme kostet 25 Euro in-
klusive Duftproben und Zer-
stäuber. Der Kursus unter der
Leitung von Karin Menzel ist
für Jugendliche und Erwach-
sene geeignet. Anmeldungen
fürbeideAngebote sindunter
Tel: 02953/9638129 (Anruf-
beantworter) oder per Mail
an kmenzel-plettenberg@t-
online.demöglich.

Lauf in den
Mai geht in
die 20. Runde
Bereits zum 20. Mal findet

der „Lauf in den Mai“ beim
BSV 1921 Fürstenberg statt.
Am Donnerstag, 30. April,
werden neben den bereits
etablierten Strecken wie dem
Bambinilauf für Kindergar-
tenkinder (Startzeit: 16.15
Uhr), dem Schüler- und Ju-
gendlauf über 1,2 km (16.45
Uhr), den Fahrradstrecken
über 20 km (17.15 Uhr) und
34 km (17 Uhr) auch zwei
Neuerungen angeboten. Erst-
mals gibt es neben einer ge-
führten Wanderung von
Bernhard Lücke (17.10 Uhr,
Dauer ca. 1,5 Std) durch das
Fürstenberger Umland auch
eine Fahrradroute für Fami-
lien (Kinder in Begleitung der
Eltern) und Jugendliche über
5,6 km (17.40 Uhr). Der
Hauptlauf über 10 km (17.30
Uhr) ist für Läufer und Nor-
dic-Walker ausgeschrieben.
Der „Jedermannslauf“ über
die 5,6 km ist für die Inliner-
Fahrer und Läufer ab 17:45
Uhr offen. Auf allen Strecken
gibt es keineZeitnahme, jeder
soll in seinem Tempo das Ziel
erreichen. Bei den Inlinern ist
Schutzausrüstung Pflicht,
ebenso besteht Helmpflicht
auf den Radstrecken. Anmel-
deschluss ist jeweils 30Minu-
ten vor dem Start. Anmel-
dungenund Infos bei JörgRö-
rig (joerg.roerig@bsv-
1921.de; 0160/94484665).

In der Jugendkunstschule in Bleiwäsche können Kinder und Jugendliche
ihre eigenen Kerzen herstellen und individuell gestalten.

Ihr Partner für Volkswagen seit über 70 Jahren

33142 Büren www.auto-henke.de

Ihr Partner für Volkswagen seit über 70 Jahren

33142 Büren www.auto-henke.de
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Ostern – mitten im Leben“
Kirchengemeinde St. Marien und Bonifatiuswerk bieten Gläubigen außergewöhnliche Nacht

Unter demLeitwort „Ostern
–mitten im Leben“ halten die
katholische Kirchengemein-
de St. Marien Fürstenberg
und das Bonifatiuswerk in
der Karwoche und an denOs-
tertagen ein vielfältiges Pro-
gramm für die Gläubigen be-
reit und haben eine außerge-
wöhnliche Nacht vorbereitet.
Von Palmsonntag bis Oster-

montag erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher ein
vielfältiges Programm ent-
sprechend der Karwoche aus
Gottesdiensten, Musik, Gebet
und Begegnung. Ein beson-
derer Höhepunkt werde die
Feier der Osternacht am 4.
April in der Pfarrkirche St.
Marien Fürstenberg, kündigt
das Bonifatiuswerk an.
Um 21 Uhr werde Monsig-

nore Georg Austen, General-
sekretär des Bonifatiuswer-
kes, in der Dunkelheit vor der
Marienkirche das Licht der
Osterkerze am Feuer entzün-
den und mit der Gemeinde
die Osternacht feiern.
Der US-amerikanische Sän-

ger Kirk Smith, der Berliner
Saxophonist Gaëtan Fournet-
Fayas sowie der Pianist Lars
Peter werden die Osternacht
musikalisch bereichern. Kirk
Smith ist ein Gospel- und
Soul-Sänger aus Chicago, der
seit vielen Jahren in Berlin
lebt. Er wurde besonders be-
kannt durch seine Teilnahme
an „The Voice of Germany“.
Gaëtan Fournet Fayas ist

ein junger Berliner Jazzsaxo-
phonist mit starker klassi-

scher und jazzmusikalischer
Ausbildung, vielfältiger Kon-
zertpraxis und einer wach-
senden Präsenz in der Berli-
ner Kulturszene. Er tritt regel-
mäßigmitKirk Smith aufund
ist sowohl als Musiker als
auch als Musikpädagoge
etabliert.
Lars Peter ist Pianist, Key-

boarder, Singer-Songwriter
und Produzent. Er kompo-
niert, arrangiert, produziert
und hat im Laufe seiner Kar-
rieremit zahlreichenbekann-
ten Künstlern zusammenge-
arbeitet, darunter Michael
Patrick Kelly, Johannes Oer-
ding, Philipp Poisel und Laith
al Deen.
Zudem gestalten der Chor

Sintfeld Chorporation, der
Musikverein Fürstenberg
und der Organist Julius Schä-
fer den Gottesdienst musika-
lisch mit. Zudem stehen in
Fürstenberg verschiedene
Aktionen für Familien und
Kinder auf dem Programm –
darunter Ostervorbereitun-
gen fürKinder, eineAgapefei-
er für Familien sowie gemein-
schaftliche Begegnungen
rund um die Gottesdienste.
Die Kommunionkinder
werden Quellwasser für die
Weihe des Taufwassers holen
und auch Osterkerzen für die
Familien der Verstorbenen
des vergangenen Jahres an-
fertigen.
Nicole Radtke, Vorsitzende

des Pfarrgemeinderates von
St. Marien: „Es erfüllt mich
mit tiefer Dankbarkeit und

großer Freude,wenn ich sehe,
wie unsere Kirche an den
Kartagen und Ostern zu
einem Ort wird, an dem Ge-
nerationen zusammenfin-
den. Es zeigt: Unser Glaube ist
– ganz nach unseremdiesjäh-
rigen Motto – ‚mitten im Le-
ben‘ verwurzelt.“ Für die Be-
gleitung und die tatkräftige
Unterstützung des Bonifati-
uswerkes sei die Gemeinde
sehr dankbar.
Die Karwoche und die und

Ostertage in Fürstenberg ha-
ben sich in den vergangenen
Jahren zu einem besonderen
Treffpunkt für Gläubige und
Interessierte aus der Region

entwickelt. Das Bonifatius-
werk unterstützt die Feier-
lichkeiten und lädt gemein-
sam mit der Gemeinde dazu
ein, die Kar- und Ostertage
gemeinsam zu feiern.
Mehr Infos auf www.boni-

fatiuswerk.de/ostern.

Programm im Überblick
Palmsonntag, 29. März, 9

Uhr: Festliche Wortgottesfei-
er mit Segnung der Palm-
zweige und Prozession;
Gründonnerstag, 2. April, 20
Uhr: Heilige Messe vom Letz-
ten Abendmahl, anschlie-
ßendÖlbergstunde;
Karfreitag, 3. April, 11 Uhr:

Kreuzweg an der Vesperther
Trift; 15 Uhr: Liturgie vom
Leiden und Sterben unseres
Herrn mit musikalischer Ge-
staltung; 19 Uhr: Stilles Gebet
vor dem Karfreitagskreuz,
19.30 Uhr Grablegung und
Komplet;
Osternacht, 4. April, 21 Uhr:
Feier der Osternacht mit Os-
terfeuer und festlicher musi-
kalischer Gestaltung;
Ostersonntag, 5. April, 17.30
Uhr: Osterandacht, anschlie-
ßend Gang zum Sportplatz
und Entzünden des Osterfeu-
ers;
Ostermontag, 6. April, 9 Uhr:
Festhochamt

Trauer in Fürstenberg um Unternehmer FriedhelmWerny

Unternehmer und engagierter Bürger
Viele Fürstenberger trauern

um Unternehmer Friedhelm
Werny, der im Alter von 91
Jahren verstorben ist. Als
Gründer der Firma Werny-
HandelGmbH&Co.KGmach-
te er sich einen Namen weit
über Bad Wünnenberg und
Ostwestfalen hinaus.
Geboren am 6. Januar 1935

absolvierte FriedhelmWerny
1952 die landwirtschaftliche
Schule. Erste berufliche Er-
fahrungen sammelte er als
Tagelöhner im Steinbruch,
bei der Genossenschaft in
Marsberg und – ausschlagge-
bend für seinenweiterenWeg
– im Außendienst für den
Verkauf von Eisenwaren. Die

Verbundenheit zur Landwirt-
schaft und seine Freude am
Handel führten ihn 1963 in
die Selbstständigkeit. Er
gründete die Firma Werny –
zunächst als Großhandel für
landwirtschaftliche Ersatz-
undVerschleißteile. 1964hei-
ratete er seineEhefrauNanny,
mit der er drei Kinder bekam.
Der Betrieb entwickelte

sich stetig weiter: 1980wurde
am heutigen Standort am
Ostring neu gebaut, zwei Jah-
re später erfolgte die Neuaus-
richtung vom Großhandel
zum Fachmarkt mit rund
1500 Artikeln.
In den folgenden Jahrzehn-

ten wurde das Unternehmen

kontinuierlich erweitert,
unter anderem durch den
Einstieg in den Online-Han-
del 2005. Das Betriebsgrund-
stück erreichte 2018 die dop-
pelte Größe seinesUrsprungs.
Heute beschäftigt die Firma
Werny rund 20 Mitarbeiter
und bietet mehr als 15.000
Artikel für die Land- und
Forstwirtschaft an. 2023
wurden der Senior-Chef und
seine Frau mit einer Feier
zum 60-jährigen Firmenjubi-
läum überrascht. Auch wenn
sein Sohn seit Jahren die Ge-
schicke lenkt, blieb der Fir-
mengründer dem Unterneh-
men immer eng verbunden.
Friedhelm Werny lagen

auch die heimische Wirt-
schaft und Handel am Her-
zen. 1992 war er maßgeblich
an der Neugründung des Ge-
werbe- und Verkehrsvereins
Fürstenberg beteiligt. Von
1995 bis 2007 stand er dem
Verein als Vorsitzender vor
undwurde später zumEhren-
vorsitzenden ernannt. Auch
die Neuausrichtung der
Herbstkirmes hat er initiiert
und zahlreiche Projekte
innerhalb des Vereins umge-
setzt. Der St.-Meinolfus-
Schützenbruderschaft gehör-
te er über 70 Jahre an. Ebenso
war er dem Tambour-Corps
und dem Musikverein als
treuesMitglied verbunden.

Freuen sich auf die Kar- und Ostertage in Fürstenberg: Nicole Radtke, Vorsitzende des Pfarrgemeinderates St.
Marien, und Bonifatiuswerk-Generalsekretär Monsignore Georg Austen. Foto: Hartmut Salzmann

Friedhelm Werny, Unternehmer
und engagierter Bürger aus Fürs-
tenberg, ist im Alter von 91 Jahren
verstorben. Foto: privat
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Generalversammlung des BSV 1921 Fürstenberg

Sofia Münster ist seit 60 Jahren dabei
ImSportheimdesBSVFürs-

tenberg hat die alljährliche
Generalversammlung des
Vereins stattgefunden. Die
Anwesenden wurden vom 1.
Geschäftsführer Tobias Broer
begrüßt und durch den
Abend geführt. Nach einem
positiven Kassenbericht gab
es einige Wahlen zum Vor-
stand, die von der ehemali-
gen 1. Vorsitzenden Ulla Fi-
scher geleitet wurden.
Aufgrund von Krankheit

konnte der 1. Vorsitzende Da-
vid Strass leider nicht persön-
lich anwesend sein, stellte
sich aber wieder zur Wahl
und wurde einstimmig wie-
dergewählt. Ebenfalls stellten
sich erfreulicherweise die bis-
herige 1. Kassiererin Nicole
Willeke und die 2. Schriftfüh-
rerin Christine Broer wieder
zur Wahl, welche ebenfalls
einstimmig gewählt wurden.
Leon Röttger legte sein Amt
als 2. Kassierer nieder. An sei-
ne Position rückt mit Sarah
Schleicher ein neues Gesicht

imVorstand des BSV Fürsten-
berg. Als neuer Fußball-Ob-
mannwurdeFabianVorspohl
bestätigt und Herbert Leh-
mann ist weiterhin für den
Damenfußball verantwort-
lich. Für denBereichBadmin-
ton bleibt Dirk Wiesemöller

im Amt, ebenso wie Jörg Rö-
rig für den Bereich Breiten-
sport. Einige Positionen im
Vorstand konntenwiederholt
leider nicht besetzt werden.
Nach einer kurzen Pause

stellten sich die Abteilungen
vor und es folgte ein Ausblick

auf das kommende Jahr. Zum
Schluss der Versammlung
wurden einige Mitglieder für
ihre lange Treue zum Verein
geehrt. Neben Sofia Münster
für 60 Jahre Vereinsmitglied-
schaftwurdenauchWolfgang
Ebbers, Reimund Günter,

Wendelin Bunse, Elmar Lan-
ge, Agnes Rörig und Ferdi-
nand Dören für 50 Jahre BSV
Treue geehrt. Allen weiteren
Jubilaren, die bei der Ver-
sammlungnicht dabeiwaren,
gratuliert der BSV Fürsten-
berg ebenfalls ganz herzlich.

Bei der Generalversammlung des BSV Fürstenberg sind langjährige Mitglieder geehrt worden (von links): Christine Broer (2. Schriftführerin), Sofia
Münster, Wolfgang Ebbers, Reimund Günter (Ortsvorsteher), Wendelin Bunse, Elmar Lange, Agnes Rörig, Ferdinand Dören und Tobias Broer (1. Ge-
schäftsführer). Foto: BSV 1921 Fürstenberg
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BadWünnenberg ∙ Bleiwäsche ∙ Elisenhof ∙ Fürstenberg ∙ Haaren ∙ Helmern ∙ Leiberg

Beim alljährlichen Sint-
feld-Karpke-Cup haben
die B-Juniorinnen den
umjubelten Heimsieg
geholt. Seite 20

Fürstenberg

Gala-Abende, Weiber-
fastnacht und Rosen-
montag: Die Narren ha-
ben ausgelassen gefei-
ert. Seiten 16-19

BadWünnenberg

Der Bewegungspass
2025 startet im März
mit einer Rekordbeteili-
gung: 5400 Kinder neh-
men teil. Seite 12

BadWünnenberg

Für das neue Aatalhaus
ist der symbolische ers-
te Spatenstich erfolgt.
Es wird erweitert und
modernisiert. Seite 4

BadWünnenberg

BOTE
Sintfeld

Jeckes Treiben
im Sintfeld

Mit Mitteilungen und Nachrichten aus dem Rathaus ∙ Donnerstag, 3. Juli 2025 ∙ Nr. 100

BadWünnenberg ∙ Bleiwäsche ∙ Elisenhof ∙ Fürstenberg ∙ Haaren ∙ Helmern ∙ Leiberg

Reinhard Dreker regiertin Haaren mit seinerFrau Doris. Das Schüt-zenfest wird vom 5. bis7. Juli gefeiert. Seite 13

HaarenDer Löschzug Fürsten-berg ist mit einem mo-dernen Tanklöschfahr-zeug bestens für Einsät-ze gerüstet. Seite 12

Fürstenberg
Die offene Kinder- undJugendarbeit der Stadtbietet wieder ein drei-wöchiges Ferienpro-gramman. Seite 6

BadWünnenberg
Das Aatalstadion ist absofort wieder freigege-ben. Entstanden ist einSportpark für alle Gene-rationen. Seite 4

BadWünnenberg

BOTE
Sintfeld

Sommer-Pool-Party am11. Juli imWaldschwimmbad

Mit Mitteilungen und Nachrichten aus dem Rathaus ∙ Donnerstag, 3. April 2025 ∙ Nr. 97

BadWünnenberg ∙ Bleiwäsche ∙ Elisenhof ∙ Fürstenberg ∙ Haaren ∙ Helmern ∙ Leiberg

Franz Klute aus Haaren
wird von Landrat Chris-
toph Rüther mit dem
Ehrenamtspreis 2024
ausgezeichnet. Seite 10

Haaren

Mit einer Familienwan-
derung wird am 1. Mai
das neue Hörmuseum
zum Bleiwäscher Berg-
bau eröffnet. Seite 9

Bleiwäsche

Vor dem Haus Mittel-
straße 12 werden zum
Gedenken an die Fami-
lie Aronstein Stolper-
steine verlegt. Seite 7

BadWünnenberg

Das Kneippheilbad ver-
zeichnet 2024 mehr als
100.000 Übernachtun-
gen, ein Plus von 10,4
Prozent.

Seite 4

BadWünnenberg

BOTE
Sintfeld

Neue Attraktion im Niederseilgarten

Hier liegt unser Stadtmagazin für Sie aus!
BadWünnenberg
Aatalklinik In den Erlen 22
Touristik KuGA Im Aatal 1
Spankenhof (Bürgerbüro) Leiberger Str. 10
Volksbank Büren-Salzkotten Im Aatal 2
Sparkasse Paderborn-Detmold-Höxter Mittelstr. 19
Aatal - Apotheke Mittelstr. 33
Tankstelle Bonefeld Mittelstr. 47
Bäckerei Linnenweber Burgstr. 19
Bäckerei Linnenweber Rosenstr. 20
Bonefeld Mittelstraße 6
Waldschwimmbad In den Erlen 31
Parkhotel Hegers Hoppenberg 2
Malerfachgeschäft Jürgens Heuweg 24
Tannenhof Tannenweg 14
Praxis am Kurgarten Grabenstr. 5
Zahnarztpraxis Dr. Henneken Mittelstr. 22
Kindergarten Rasselbande Am Sportplatz 13
Kindergarten kleine Rasselbande Auf dem Rügge 9
Kindergarten Schöne Aussicht Schöne Aussicht 2
Optik Kemmerling Mittelstr. 23
Modehaus Bernard Mittelstr. 18
muy bien Heuweg 1
Raiffeisen Markt Zinsdorfer Weg 26
Bonnie und Kleid Mittelstr. 8b
Rewe Dicke Leiberger Str. 10
Olive Leiberger Str. 12
Wein am Kump Burgstraße 16

Wöhler Technik GmbH Wöhler-Platz 1
Mann & Mode Iserkuhle 3
Fürstenberg
Frischmarkt Forstenburgstr. 7
Textilhaus Hillebrand (Poststelle) Pickelstr. / Forsten-

burgstr. 9
Sintfeld - Apotheke Hethy Forstenburgstr. 14
Autohaus Sinemus Haarener Str. 3
Stadtverwaltung Rathaus Poststr. 15
Zahnarztpraxis Klinken Wiese Klinken Wiese 5
Arztpraxis Dr. Franz Poststr. 18
Rappelkiste Am Schloßpark 12
Kindergarten Lummerland Clemens-August-Weg 4
Haaren
Imbiss Klute Paderborner Str. 6
Gaststätte Erftemeier Fürstenberger Str. 13
Ärztehaus Adam-Opel-Str. 10
Zahnarztpraxis zahngut Kirchweg 8 d
Nahkauf Wewelsburger Str. 9
Kindergarten Sterntaler Hinter den Zäunen 50
Kindergarten Zauberland Wewelsburger Str. 18
Volksbank Büren-Salzkotten Paderborner Str. 9
Helmern
Kindergarten Sternschnuppe Apolloniastr. 5
Leiberg
Kindergarten Regenbogenland Hauptstr. 36
Getränkemarkt Leiberg Dechant-Jürgen-Str. 1
Landgasthof Kaiser Hauptstr. 42

Gaststätte Stratmann Aftetal 12
Bäckerei Kaiser Hauptstr. 36
Essentho
Kita Grabenstrolche Im Graben 7
Meerhof
Frische Markt Dreswinkel 2
Bleiwäsche
Schloßhotel Sophia Roter Landweg 3
Kindergarten Zwergentreff An der Kirche 41
Kindergarten Zwergentreff
Waldgruppe Zur Glashütte 3
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FSV Bad Wünnenberg/Leiberg: Trio bildet neues Vorstandsteam – langjährige Mitglieder ausgezeichnet

Abschied von Burkhard Fingerhut
Punkt 20.02 Uhr – ange-

lehnt an das Gründungsjahr
des Vereins – eröffnete Burk-
hard Fingerhut letztmalig als
Vorsitzender die Mitglieder-
versammlung der FSV Bad
Wünnenberg/Leiberg im
Landgasthof Kaiser. Damit
begann ein besonderer
Abend für den Verein: Nach
21 Jahren an der Spitze legte
Fingerhut sein Amt nieder.
Über mehr als zwei Jahr-

zehnte hinweg hatte Finger-
hut die Entwicklung des Ver-
eins maßgeblich geprägt,
zahlreiche Projekte angesto-
ßen und die FSV durch viele
Jahre geführt. Für seinen
außergewöhnlichen Einsatz
wurde er von der Versamm-
lung einstimmig zum Ehren-
vorsitzenden der FSV ge-
wählt. Die Mitglieder dank-
ten ihmmit langanhaltenden
Standing Ovations.
Zuvor hatte Ehrenvorsit-

zender Karl-Heinz Schmidt in
einer Laudatio den beeindru-
ckenden Werdegang Finger-
huts nachgezeichnet. Beson-
ders hob er die zahlreichen
Baumaßnahmen und infra-
strukturellen Entwicklungen
hervor, die während dessen
Amtszeit umgesetzt wurden

und den Verein nachhaltig
geprägt haben. Schmidt be-
zeichnete Fingerhut dabei als
„Ehrenamtler durch und
durch“, der die FSV über viele
Jahre mit großem Engage-
ment getragen habe.
Auch das neue Vorstands-

team würdigte den langjähri-
gen Vorsitzenden. Björn Hes-

se, Felix Schmidt und Florian
Schmidt betonten überein-
stimmend, dass Fingerhut
den Verein über viele Jahre
„vorbildlich geführt“ und ihn
„in einem sehr guten Zustand
übergeben“ habe. Man wolle
auch künftig „gerne auf seine
Erfahrung und Expertise zu-
rückgreifen“. Für viele Mit-

glieder sei er zudem „ein Vor-
bild für mehrere Generatio-
nen im Ehrenamt“.
Neben diesem emotionalen

Moment standen auch meh-
rere Ehrungen auf der Tages-
ordnung. Frank Carl, Win-
fried Uhle, Karl-Heinz Blome
und Gisbert Bürger wurden
für ihr langjähriges ehren-
amtliches Engagement aus-
gezeichnet. Die Ehrungnahm
Hans-Josef Huschen vom
Fußball- und Leichtathletik-
Verband Westfalen (FLVW)
vor. Alle vier erhielten die Sil-
berne Ehrennadel des Ver-
bandes.
Auch personell stellte sich

der Verein für die Zukunft
neu auf. Felix Schmidt rückt
in den Vorstand auf und bil-
det künftig gemeinsam mit
Björn Hesse und Florian
Schmidt das Vorstandsteam,
das gleichberechtigt zusam-
menarbeiten und jeweils
eigene strategische Aufga-
benbereiche verantworten
wird. Neu im erweiterten

Funktionsteam ist zudem Kai
Vogel, der künftig als Fußball-
obmann die Belange der Se-
niorenmannschaften betreu-
en wird. Weiterhin wurde in
Person von Christian Carl
eine Stabstelle Vereinsent-
wicklung geschaffen, die den
Verein insbesondere bei För-
dermöglichkeiten und reprä-
sentativen Aufgaben unter-
stützen soll. Auch imSchieds-
richterbereich gibt es Verstär-
kung: Mahmoud Abdo hat
die Schiedsrichterlizenz er-
worben.
Die Mitglieder beschlossen

zudem eine Anpassung der
Mitgliedsbeiträge, die unter
anderem auf Änderungen bei
Verbandsabgaben des FLVW
sowie beim Kreissportbund
(KSB) zurückzuführen ist.
Der neue Vorstand kündigte
an, den Verein künftig mit
einemklaren Fokus auf nach-
haltige Entwicklung sowie
denweiterhin starkwachsen-
den Jugendbereich weiterzu-
führen.

FSJ bei der FSV: aktiv im Vereinsleben engagieren
Die FSV Bad Wünnen-

berg/Leiberg bietet auch im
kommenden Jahr wieder
eine Stelle für ein Freiwilliges
Soziales Jahr (FSJ) im Sport
an. Das Angebot richtet sich
an junge Menschen, die nach
der Schule praktische Erfah-
rungen sammeln, sich orien-
tierenund aktiv imVereinsle-
ben engagierenmöchten.
Während des FSJ sind die

Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer in die vielfältigen
Aufgabenbereiche des Ver-
eins eingebunden. Ein
Schwerpunkt liegt in der
Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen imTrainings- und
Spielbetrieb. Hier unterstüt-
zen die FSJlerinnen und
FSJler die Trainerinnen und
Trainer, übernehmen erste
eigene Aufgaben und sam-

meln Erfahrungen in der Pla-
nung und Durchführung von
Trainingseinheiten.
Darüber hinaus erfolgt ein

Einsatz im schulischen Be-
reich. In Kooperation mit
Grundschulen und der Offe-
nenGanztagsschule gestalten
die Teilnehmer Bewegungs-
und Sportangebote und be-
gleiten die Hausaufgabenbe-
treuung.Weiterer Bestandteil

ist die Unterstützung im
Schwimmunterricht im Hal-
lenbad BadWünnenberg.
Im Rahmen des Freiwilli-

gen Sozialen Jahres erwerben
die Teilnehmenden an-
erkannte Qualifikationen.
Dazu zählen die Übungslei-
ter-C-Lizenz des Landes-
sportbundes sowie ein Ret-
tungsschwimmerabzeichen
in Zusammenarbeit mit der

DLRG BadWünnenberg.
Das FSJ bei der FSV Bad

Wünnenberg/Leiberg stellt
damit eine sinnvolle Mög-
lichkeit dar, sich nach der
Schulzeit zu engagieren und
gleichzeitig wertvolle Erfah-
rungen für die persönliche
und berufliche Zukunft zu
sammeln. Weitere Infos und
Bewerbungen sind unter
www.die-fsv.de/fsj möglich.

Der neue FSV-Vorstand mit den Geehrten (von links): Florian Schmidt, Kai Vogel, Eugen Olheiser, Christian Carl, Burkhard Fingerhut, Felix Schmidt,
Karl-Heinz Schmidt, Matthias Dören, Gisbert Bürger, Frank Carl, Björn Hesse, Michael Rieger und Pierre Scholand. Fotos: Julian Blome

Ehrungen: (von links) Burkhard Fingerhut, Gisbert Bürger, Hans-Josef Huschen, Frank Carl, Winfried Uhle, Björn
Hesse, Florian Schmidt, Michael Rieger, Karl Heinz Blome und Pierre Scholand.
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Kunst gibt Impulse
Wöhler Technikundder Pa-

derborner Künstler Hans-Jo-
sef Mertensmeyer setzen ihre
langjährige Kooperation fort:
In den Büros und Bespre-
chungsräumen des Unter-
nehmens wurden jetzt zahl-
reiche Gemälde im Rahmen
eines Kunst-Leasings ausge-
tauscht und durch neueWer-
ke des Künstlers ersetzt. Mer-
tensmeyer war persönlich
vor Ort, umdie Bilderüberga-
be zu begleiten und die Hän-
gung zu unterstützen. „Es
freut mich sehr, dass meine
Arbeiten in einemUmfeld ge-
zeigt werden, in dem täglich
entwickelt, geplant und ent-
schieden wird“, sagt Hans-Jo-

Neue Mertensmeyer-Werke bei Wöhler

sef Mertensmeyer. „Kunst
kann Impulse geben, zum
Nachdenken anregen und
Räume verändern – genau
das erlebe ich hier beiWöhler
Technik.“ Christian Beyers-
tedt, Geschäftsführer der
Wöhler Technik GmbH, be-
tont den Stellenwert der Zu-
sammenarbeit: „Sie bewährt
sich seit vielen Jahren. Die
Werke von Hans-Josef Mer-
tensmeyer prägen das Er-
scheinungsbild unserer Räu-
me und spiegeln zugleich
unsere Verbundenheit mit
der Region wider.“ Die neuen
Arbeiten sind ab sofort in den
Räumlichkeiten in Bad Wün-
nenberg zu sehen.

Viel zu tun für Haarener Wehr
Rückblick auf ereignisreiche Monate bei Jahresversammlung

Auf ein ereignisreiches Jahr
haben die Mitglieder des
Löschzuges Haaren der Frei-
willigen Feuerwehr bei der
Jahreshauptversammlung
zurückgeschaut. Die Auto-
bahnen 33 und 44 sorgten er-
neut für viele Einsätze.
Benedikt Kappius, Daniel

Blume und Björn Salmen
konnten von der Jugend-
feuerwehr in die Einsatzab-
teilung übernommen
werden. Aufgrund des Aus-
scheidens vonMarcel Feckler
als Jugendwart sowie Gerrit
Klute als stellvertretender Ju-
gendwart fanden während
der Jahresversamlung auch
Anhörungen im Bereich der
Jugendfeuerwehrwarte statt.
Aus der Versammlungwur-

deWionaWoeste für die Posi-
tion der Jugendwartin vorge-
schlagen. Bisher bekleidete
sie das Amt der Stellvertrete-
rin. Außerdem wurden mit
Julian Jung und Laura Wutt-
ke zwei neue stellvertretende
Jugendwarte gefunden. Alle
drei können somit bei der Ge-
neralversammlung auf Stadt-
ebene formell ernannt
werden. Daniel Blume über-
nimmt die Aufgabe des Ge-
tränkewarts von Tim Wi-
scher.
Mit 128 Einsätzen im Jahr

2025 verzeichnete der Lösch-
zug Haaren in Bezug auf die
Einsatzzahlen das viert-
arbeitsintensivste Jahr seiner
Geschichte. Die geleisteten
Einsatzstunden sanken im
Vergleich zum Rekordjahr

2024 um rund 400.
Besonders arbeitsintensiv

war für die Haarener Feuer-
wehrleute im vergangenen
Jahr die Kalenderwoche 15.
Hier mussten vier Einsätze
abgearbeitet werden, wovon
drei es besonders in sich hat-
ten. Zunächst wurden die
Helfer am Abend des 7. April
zum Brand einer Garage in
die Straße Fiegenburg geru-
fen. Bei Eintreffen fanden sie
eine halb geöffnete Garage in
Vollbrand stehend mit star-
ker und weithin sichtbarer
Rauchentwicklung vor. Die
Flammen griffen bereits auf
das angrenzende Wohnhaus
über, was die Feuerwehr aber

eindämmen konnte.
Vier Tage späte wurde der

Löschzug zu einemUnfall auf
der Eilerner Straße zwischen
Fürstenberg und Friedrichs-
grund alarmiert. Bei Eintref-
fen der ersten Einsatzkräfte
waren bereits alle Insassen
außerhalb der beiden betei-
ligten Fahrzeuge und nie-
mand eingeklemmt, wie an-
fangs gemeldet. Zwei Perso-
nen waren jedoch verletzt
worden und mussten ins
Krankenhaus. In einem Pfer-
deanhänger, der beim Unfall
umgestürzt war, befand sich
ein Pferd, das die Feuerwehr
in Zusammenarbeit mit Vete-
rinären des Kreisveterinär-

amtes befreite.
Keine fünf Stunden später

kam es um kurz nach Mitter-
nacht zu einem schweren
Verkehrsunfall auf der L 636
(Fürstenberger Straße). Ein
Pkw prallte gegen einen
Baum. Fahrer und Beifahrer
wurden massiv im Bein- und
Unterkörperbereich verletzt
undmussten aus demWagen
befreitwerden. DieVerletzten
wurden notärztlich erstver-
sorgt und mit zwei Rettungs-
hubschraubern in Kranken-
häuser nach Kassel und Dort-
mund transportiert.
Im Vergleich zum Vorjahr,

stieg die Anzahl der Meldun-
gen „Verkehrsunfall mit ein-

geklemmter Person“ erneut
an. Insgesamt 20 Mal wurde
der Löschzug Haaren mit die-
sem Stichwort alarmiert. Bei
rund 18 Prozent der Einsätze
rücktedieWehr zurVerkehrs-
absicherung beziehungswei-
se Unterstützung des Ret-
tungsdienstes aus.
Außerdem war die Feuer-

wehrHaaren imvergangenen
Jahr bei drei Alarmübungen
beteiligt. Die Anzahl der
Brandeinsätze ist im Ver-
gleich zum Vorjahr um zwölf
auf 38 gesunken. Dem gegen-
über steht ein nur minimal
gesunkenerWert von90Alar-
mierungen zur technischen
Hilfeleistung.

Das Bad Wünnenberger Unternehmen Wöhler Technik setzt auf Kunst aus der Region: Auszubildener Tim Ze-
hanciuc, Bereichsleiterin Personal Julia Besse, Hans-Josef Mertensmeyer und Geschäftsführer Christian Beyers-
tedt (v. l.) mit den neu ausgestellten Werken in den Firmenräumen. Foto: Wöhler Technik

Engagieren sich im Löschzug Haaren für die Freiwillige Feuerwehr Bad Wünnenberg (von links): Löschzugführer Jörg Stratmann, Benedikt Kappius,
ausgeschiedener Jugendwart Marcel Feckler, Björn Salmen, neue Jugendwartin Wiona Woeste, ausgeschiedener Getränkewart Tim Wischer, neuer
Getränkewart Daniel Blume und stellvertretender Löschzugführer Robin Henke. Foto: Feuerwehr



Die nächsten Feiertage
stehen vor der Tür. Und
nein, das ist kein April-
scherz. Anders als Weih-
nachten kommt Ostern im-
mer überraschend. Wo-
nach richtet sich eigentlich
das Datum? Kurz mal das
Internet befragt: Der Oster-
sonntag ist immer der erste
Sonntag nach dem ersten
Frühlingsvollmond. Aha –
heißt indiesemJahr: viel zu
früh.
Denn während ich diese

Kolumne schreibe, schneit
es draußen – Mitte März
darf es das auch noch. Aber
in drei Wochen ist schon
Ostern, da müsste der Vor-
garten eigentlich ordent-
lich aussehen. Aber Insek-
ten brauchen noch Winter-
schutz. Oh je, oh je…
Und jetzt wird's wild:

Mein naturnaher Garten ist
mir gerade ziemlich pein-
lich. Ja, auch für mich ist es
manchmal schwer auszu-
halten, wenn es im Vorgar-
ten aussieht wie bei Hem-
pels unterm Sofa. Meine
Osterglocken kämpfen sich
ganz schön durch das Ge-
strüpp. Auch wenn ich
weiß, wie wichtig der Win-
terschutz für Insekten jetzt
noch ist – trotzdem ist mir
die Unordnung peinlich.
Sowas Doofes, denn eigent-
lich sollte ich keine Scham
dafür empfinden, dass ich
das Richtige tue. Jetzt ist
nicht die Zeit, alles raspel-
kurz zu schneiden. Viele In-
sekten brauchen das alte
Laub und die Stängel noch
als Schutz.
Trotzdem möchte ich

mich rechtfertigen. Am
liebsten würde ich Schilder

mit Hinweisen hinstellen,
warum alles so ist, wie es
ist. Das werden dann zwar
ganz schön viele Hinweise,
aber wer liebt ihn nicht:
den Schilder-Wald im Vor-
garten.
Ihr seht: Auch wenn ich

weiß, dass ich das Richtige
tue, ist es trotzdem nicht
immer leicht. Aber bitte,
bitte: bleibt stark. Auch
wenn das nichts besser
macht, sollt ihr doch wis-
sen: Mir ist mein Vorgarten
auch gerade peinlich.
Also lasst uns gemeinsam

stark sein für die Natur.
Dann ist das Eiersuchen
dieses Jahr halt mal mehr
Challenge als im geschnie-
gelt-denaturierten Rabat-
tenbeet. Ich wünsche euch
einwildes Osterfest.

Eure Caro

Bleibt informiert über na-
turnahe Gartengarten und
vieles mehr über:
www.wuennenberg-bue-
ren.de oder Instagram
@badwuennenberg.bue-
ren.
Zum Foto: Live und ohne
Filter aus meinem eigenen
Garten – für mich peinlich,
aber genau richtig für die
Insekten.

Zu peinlich für
das Osterfest?

Sie fragen,
der Zweckverband antwortet

Der Zweckverband
“Erholungsgebiet Bad
Wünnenberg/Büren„
gibtmonatlich in einer
Kolumne interessante
Informationenüber die
Natur und den Natur-
schutz in unserer Re-
gion.

Seite22 Donnerstag, 2. April 2026BADWÜNNENBERG
SI22

Auf geführter E-Bike-Tour
zu den historischen Standorten
Eine besondere Entde-

ckungstour durch die Ge-
schichte bietet eine geführte
E-Bike-Tour am Sonntag, 19.
April, um 14 Uhr. Treffpunkt
ist die Konzertmuschel im
Kurpark (In den Erlen 28) in
BadWünnenberg.
Unter dem Titel „Auf den

Spuren des Bad Wünnen-
berger Mühlenwesens“ führt
die rund zweistündige Tour
zu historischen Standorten
ehemaliger Mühlen entlang

Auf den Spuren des Bad Wünnenberger Mühlenwesens

der Aa und ihrer Nebenläufe.
Begleitet wird die Fahrt von
Ulrich Scharfen, der vielen als
Guide des historischen Stadt-
rundgangs bekannt ist. Wäh-
rend der Tour gibt er Einbli-
cke in die Geschichte der
einst zahlreichen Mühlen
und erklärt, wo sichGetreide-
, Säge- oder Papiermühlen
befanden.
Die Strecke ist ohne größere

Steigungen und eignet sich
als Fahrradtour für jeder-

mann. Die Teilnahme ist auf
maximal zwölf Personen be-
grenzt, Helmpflicht besteht.
Die Anmeldung ist bis Frei-
tag, 17. April, online über die
städtische Homepage mög-
lich: https://www.bad-wuen-
nenberg.de/de/freizeit/akti-
vitaeten/wandern/gefuehrte-
wanderungen.php.
Für Rückfragen steht die Bad
Wünnenberg Touristik
GmbH unter 02953 99880 zur
Verfügung.

Kräuterwanderung im Aatal
Welche Heilkräfte stecken

in heimischen Kräutern und
wie lassen sie sich für die
eigene Hausapotheke nut-
zen? Antworten darauf gibt
eine Kräuterwanderung im
Aatal in BadWünnenberg am
Samstag, 18.April, um14Uhr.
Treffpunkt ist der Parkplatz
amAatalhaus.
Während der rund zwei-

stündigenWanderung lernen
die Teilnehmenden verschie-
dene Heilkräuter kennen, die
am Wegesrand wachsen. Ge-
meinsam werden Pflanzen
gesammelt und anschließend
Mittel für die eigene Haus-
apotheke hergestellt.
Die Veranstaltung findet im

Rahmen des Projekts „Dorf-

Heilpflanzen entdecken und eigene Hausmittel herstellen

Zukunft.Pflanzen“ statt und
ist daher kostenlos. Ein infor-
matives Handout ergänzt die
Erläuterungen während der
Wanderung. Mitzubringen
sind ein Körbchen oder eine
Tasche zum Sammeln, ein
Brettchen, ein Messer sowie
ein Notizblock.
Die Anmeldung ist bis Frei-

tag, 17. April, online über die
städtische Homepage mög-
lich:
https://www.bad-wuennen-
berg.de/de/freizeit/aktivitae-
ten/wandern/gefuehrte-
wanderungen.php.
Für Rückfragen steht die Bad
Wünnenberg Touristik
GmbH unter 02953 99880 zur
Verfügung.

Eine E-Bike-Tour mit Ulrich Scharfen, führt unter dem Titel „Auf den Spuren des Bad Wünnenberger Mühlenwe-
sens“ zu historischen Standorten ehemaliger Mühlen entlang der Aa und ihrer Nebenläufe.

Aus den bei der Kräuterwanderung
gesammelten Pflanzen werdenMit-
tel für die eigene Hausapotheke
hergestellt.
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Großes Musikerfest mit der Bigband der Bundeswehr im Oktober

Jubiläumsparty in Haaren zum Auftakt
Versammlung, Party und

neuer Name: Das Jubiläums-
jahr produziert viele zusätzli-
cheAufgaben. Zumeinengibt
es einen neuen Namen: Der
Kreismusikerbund Pader-
born heißt jetzt Verband für
Musik und Bildung Pader-
born. Das muss überall kom-
muniziert werden. Im Bad
Wünnenberger Ortsteil Haa-
ren traf man sich für alles
weitere.
In Haaren war vor 50 Jah-

ren der Kreismusikerbund
gegründet worden. Dort wur-
de nun in der Schützenhalle
und Dorfgemeinschaftshaus
die Kreisdeligierten-Tagung,
also die Mitgliederversamm-
lung abgehalten und gleich-
zeitig am Abend das 50-jähri-
ges Jubiläum mit einer gro-
ßen Party gefeiert, zu der
auch dieÖffentlichkeit einge-
laden war. Des weiteren wur-
de viel Werbung für den fest-
lichen Höhepunkt des Jubel-
jahres am 17. Oktober ge-
macht: Die Big Band der Bun-
deswehr wird auf Einladung
des VMB in der Delbrücker
Stadthalle ein Konzert geben,
wofür jetzt schon Karten ver-
kauft werden. Der Über-
schuss soll an eine Kinderkli-
nik in Paderborn übergeben
werden.
Uwe Zimmermann, Vorsit-

zender des Verbandes Pader-
born, begrüßte die Versamm-

lung, die Ehrengäste undwei-
tere Personen der Öffentlich-
keit. Er gab einen kurzen Ab-
riss der Historie und nannte
aktuelle Zahlen: 4715Mitglie-
der, davon 678 zwischen 12
und 18 Jahren, 342 unter 12
Jahren. Es folgten die Berich-
te der einzelnen Warte und
die Entlastung des Kreisrech-
ners (Kassenwart) sowie des
gesamten Vorstandes.
Die Grußworte der Ehrengäs-
te waren Ausdruck besonde-
rer Wertschätzung. Den An-
fang machte Landrat Chris-
toph Rüther, der sich für den
Einsatz insgesamt bedankte.

Anschließend sprach Diöze-
sanbundesmeister Mario
Kleinemeier, zu dessen Be-
reich 155 Schützenvereine
mit insgesamt rund 75000
Mitgliedern gehören. Der
Präsident des NRW-Verban-
des Ludger Hayk, selbst erst
kürzlich in das Amt gewählt,
stellte die herausragenden
unddamit vorbildlichenLeis-
tungen des Kreisverbandes
Paderborn heraus.
Schließlich ergriff Bürger-

meisterin Ursula Berhorst-
Schäfers für Bad Wünnen-
berg das Wort. „Musik hat
eine besondere Kraft,“ sagte

sie und betonte, dass erst der
Zusammenhalt in einem Or-
chester die Harmonie, den
Gleichklang schaffe.
Nach einer Pause standen

Wahlen und Ehrungen auf
der Tagesordnung. Zunächst
wurde Jürgen Fecke, der
mehr als 40 Jahre aktiverMu-
siker im Musikverein Thüle
und 16 Jahre im Kreis-Vor-
stand als 1. Geschäftsführer
war, ausgezeichnet und zum
Ehrenmitglied ernannt. Er
stellte sich nicht erneut zur
Wahl. Auch Gerhard Kaup
wurde geehrt. Er ist seit 51
Jahren aktiver Musiker im

Tambourkorps Helmern. Er
war 21 Jahre als Geschäfts-
führer im Vorstand des Stadt-
musikverbandes Wünnen-
berg und 11 Jahre als 2. Ge-
schäftsführer imVorstanddes
Vereins. Er erhielt als Aus-
zeichnung Urkunde und Eh-
renmedaille, außerdem den
Orden der Bundesvereini-
gung Deutscher Musikver-
bände.
Zur Wahl standen Teile des

Vorstandes. Zum stellvertre-
tenden Kreisvorsitzenden
wurde Werner Peitz gewählt.
Zum 1. Kreisgeschäftsführer
wurde Daniel Kößmeier ge-
wählt, zum stellvertretenden
Kreisrechner Christopher
Eusterholz, zu stellvertreten-
den Kreisdirigenten Henrik
Lappe undMarcel Bialas. Bei-
sitzer wurde Kevin Reike.
Eine besondere Auszeich-

nung mit der Übergabe einer
Plakette erhielt derMusikver-
ein „CäciliaOstenland“ für die
Teilnahme am „Sag was“-Pro-
jekt, das Kinder und Jugend-
liche vor sexualisierter Ge-
walt schützen soll. Cäcilia ist
der erste Verein, der diese
Weiterbildungsmaßnahme
erfolgreich durchlaufen hat.
Nach der Versammlung

ging es zur Party, auf die sich
alle freuten, denn erwar-
tungsgemäß waren schon
viele in der Haarener Schüt-
zenhalle eingetroffen. (Zara)

Neue Perspektiven und Aufgaben
Beteiligte und Interessierte

haben sich zurDorfbeiratssit-
zung und Mitgliederver-
sammlung des Vereines „Pro
Fürstenberg“ in der Kultur-

Dorfbeiratssitzung und Mitgliederversammlung von „Pro Fürstenberg“

Scheune1a getroffen. Orts-
vorsteher Reimund Günter
begrüßte die Anwesenden
und leitete die Veranstaltung,
die sich mit dem Bericht aus

demStadtrat, dem Stand
des Rathaus-Neubaus,
vereinsinternen Erfor-
dernissen wie Kassenbe-
richt und Entlastung des
Vorstandes befasste.
Sibylle Gerlach, stell-

vertretende Vorsitzende
desVereins „Pro Fürsten-
berg“, gab einen Rück-
blick auf die Aktivitäten
des Jahres 2025. Beson-
ders hervorgehoben
werden kann, dass die
von der „Sintfeld Stif-
tung“ über „Leader
Kleinprojekte“ beantrag-
te Finanzierung der digi-
talen Infostele erfolg-
reich war. Sie hat ihren
Platz an der KS1a gefun-

den. Die Co-Finanzierung des
Projekts mit 4000 Euro, die
für die Realisierung des Pro-
jekts erforderlich war, erfolg-
te durch „Pro Fürstenberg“.
Nutznießer der Stele sollen
insbesondere die Vereine
sein, deren Vertreter noch im
März mit der Technik ver-
traut gemacht worden sind.
Ein weiterer Tagesord-

nungspunkt befasste sich in-
direkt mit der (fehlenden)
Gastronomie in Fürstenberg.
Reimund Günter begrüßte
René Lauer, der jetzt in der
ehemaligen Gaststätte Hart-
ong/Versperthe die Kegel-
bahn betreibt und vermietet.
Lauer stellte das Vermie-
tungs- und Bewirtungskon-
zept vor. Fazit: Es warten
neben diesen neuen Perspek-
tiven auch wieder neue Auf-
gaben auf die engagierten
Fürstenberger.

Bei der Tagung des Verbandes für Musik und Bildung Paderborn (vor von links): Gerhard Kaup, Andrea Agethen,
Eddy Hesse, Antonius Monkos, Uwe Zimmermeier, Viktoria Berhorst und Sabrina Wegener sowie (hinten von
links) Jürgen Fecke, Werner Peitz, Marcel Bialas, Henrik Lappe, Ralf Deppe, Christopher Eusterholz, Daniel Köß-
meier und Kevin Reike. Auf dem Foto fehlt Nicolas Bergschneider. Foto: Kevin Reike




